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»üchst Kaiferstr. u. Marktpl.
Brief- od Tetegr.-Adr. laute
nicht aut Namen, jondern:

. Vadische Press« ", « arleruhe.

Bezug in Karlsruhe:
Im Verlage abgeholt:
Monatlich 6« Pfg .

Kre, ms Haus geliefert :
vierteljährlich M . 2.20
Auswärts be> Abholung
um Postschalter Mk. 1 .80.Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal inS HauS gebracht

Mk. 2.52.
8 leitige Nummern 5 Pfq .Größere Nummern ly Psg .

Anzeigen .
Dir ikolonelzeüe 25 Pfg »
die Reklamezelle 70 Pfg .

iy Avendansaave . "WA W«Wk Mtmz K«eN.

General-Anzeiger - er Residenzstadt Larlsruhe und des Grohherzsgtums Baden.
VW" Unabhängige und gelegenste Tageszeitung in Karlsruhe. "Vg

Gralis-Keilhtzrn♦
♦

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Wnterhaltungsvlatt " , monatlich 2 Nummern „Kurier" ,
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten -, Obst - und Weinbau , 1 Sommer- und 1 Winter-Jahr »

planbuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .
Eff ' Täglich 16 dir 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aüer tn Uarlrruhe erscheinenden Zeitungen, m

Ergentum und Verlag von
F . Thiergarten.

Chefredakteur: Alben Herzog .
Verantwortlich für Politik
und allgemeinenTeil : Marti*
hoiztnger verantwortlich iür
Chronik und Residenz Mlhelm
Uomderg, >ür den Anzeigenteil
A. LinSerrpacher. tämüich «

Karlsruhe .
Berliner Bureau r

Berlin W Marthä ikirchstr .lL

AoSage :
33000 kyl.

gedruckt auf 3 Zwillings -
RotatwnSmaschineu.

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über
21000
Abonnenten.

Nr . 153. Karlsruhe , Freitag den 31 . März 1911 . Telephon-Nr. 86. 27 . Jahrgang .

WT Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 151
umfaßt 12 Seite » ; die Abendausgabe Nr . 152 um¬
faßt 8 Seiten ; zusammen

_ 20 Saeiten .
Zur elfatz-lothring . Perfassungsreform .

LH Berlin , 31 . März . (Priv . ) Die elsaß-lothring . Berfassungsreform
hat durch die gestrige Kommissionsberatung einen schweren Stotz er¬
litten . Mit vieler Mühe und Not war der erste Teil des Regierungs -

-entwurfs , der sich mit der Verfassung beschäftigt, glücklich unter Hin -
-terlassung mehrerer wichtiger Lücken vollendet worden , und man
wandte sich jetzt dem zweiten Teil zu , der von dem neuen Wahlrecht
handelt . In 8 1 verlangt die Regierungsvorlage eine neue Wahl -
kreiseinteilung mit Kreisen, die zwischen 25 und 35 000 Einwohner
nach der Volkszählung vom 1 . Dezember 1905 haben sollen .

Das Zentrum widerstrebte diesem Vorschlag und wollte die 23
alten bestehenden Verwaltungswahlkreise gelten lassen . Dort hat
nämlich heute schon das Zentrum einen bestimmten Einfluß , den es
durch die von der Regierung vorgeschlagene Neueintcilung der Wahl¬
kreise zu verlieren fürchtet. Nach langen Debatten wurde schließlich
zwar der Zentrumsantrag mit 13 gegen 9 Stimmen abgelehnt , aber
dann auch der 8 1 der Regierungsvorlage mit 14 gegen 13 Stimmen
verworfen.

Interessant war die Parteigrupp ierung bei dieser entscheidenden
Ablehnung ; .für die Regierungsvorlage stimmten geschloffen die So¬
zialdemokraten , Fortschrittler und Nationalliberalen , gegen sie das
Zentrum,

' die Konservativen , Antisemiten und Polen . Also die
heutige Regierungsmehrheit trat geschloffen gegen die Regierungs¬
vorlage auf . Damit aber sind deren Aussichten sehr schlechte gewor¬
den, denn man kann sich kein Kompromiß denken , und sowohl das
Zentrum wie die Reichsregierung haben ein bestimmtes „unanehm -
bar " sich gegenseitig zugerufen. Trotzdem erfolgt heule die Weiter¬
beratung .

: Berlin , 31 . März . (Tel .) Die Reichstagskommission für die elsatz-
lothriugischen Berfaffungsgesetze beschloß heute , den 8 2 des Wahlge¬
setzes, wonach die Wahlberechtigung an den. Besitz der Reichsangshörig -

’feit gebunden ist , aufrecht zu erhalten entgegen Anträgen , die die
Staatsangehörigkeit vorschreiben wollen , ebenso das 25 . Lebensjahr
und den dreijährigen Wohnsitz nicht im Wahlkreise selbst , sondern in
Elsaß-Lothringen . Für diejenigen Einwohner , die in Elsaß -Loth¬
ringen ein Wohnhaus besitzen, ein Gewerbe oder die Landwirtschait
selbständig betreiben , -ein öffentliches Amt ausüben , Religionsdiener ,
Lehrer an öffentlichen Schulen und Rechtsanwälte sind, soll der ein¬
jährige Wohnsitz in Elsaß -Lothringen ausreichen . Für diese Voraus¬
setzung soll der Zeitpunkt der Wahl maßgebend sein.

In den Gründen für den Ausschluß der Berechtigung zum Wäh¬
len wurde die Bestimmung , daß die Berechtigung bei Personen , über
deren Vermögen der Konkurs eröffnet ist, ruhen soll während der
Dauer des Konkursverfahrens , avfrechterhalten . Die weitere Bestim -
,mung , daß eventuell noch 5 Jahre nach Beendigung des Verfahrens
;bie Berechtigung ruhen soll, gestrichen , ebenso wurde die Bestimmung
gestrichen , daß bei Personen , welche wegen Landftreicherei und Bettels
rechtskräftig verurteilt worden sind , für die Dauer von 3 Jahren die
'Berechtigung ausgeschloffensein soll .'

In 8 3 wurden mit großer Mehrheit die Plural stimmen
-gestrichen , sodaß jeder Wahlberechtigte nur eine Stimme hat .
'

8 4 betreffend die Wahlkommisston bleibt unverändert .
Zu 8 7 betreffend den Wahltag wurde ein sozialdemokratischer Au¬

ftrag angenommen , die Wahl am Sonntag vorzunehmen .
Die Kommission hat die zweite Lesung der Wahlvorlage beendet.

Die nächste Sitzung findet nach den Osterferien statt .

Kadifche Chronik.
X Durlach . 31 . März . In Nr . 149 unseres Blattes wurde mit¬

geteilt , daß hier mehrere Knaben in der Hauptstraße mit einer mit
Kalk gefüllten Flasche Unfug getrieben hätten , wobei ein Knabe auf
beiden Augen das Augenlicht verloren habe . Dazu gibt uns die
Bürgermeisterei Durlach folgende Berichtigung : Am 23 . März machte
ein 13 Jahre alter Knabe vor der Wohnung feiner Eltern hier , in
Abwesenheit dieser, ein Experiment , indem er ein Sodawafferfläsch -
chen mit Kalk und Wasser füllte , so dann auf de- Boden legte , in der
Erwartung , daß eine Exploston erfolgen werde. Als nach etwa fünf
Minuten das Fläschchen noch unversehrt am Lwden lag , ergriff es
der Knabe mit beiden Händen, um nach dem Inhalt zu sehen . In
diesem Augenblick erfolgte eine Exploston und von dem Inhalt spritzte
dem Knaben in die Augen. Es wurde seine Verbringung in das
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim nach Karlsruhe notwendig , jedoch
schon am 28 März konnter er als geheilt entlassen r -rden .

si> Pforzheim , 30. März . Durch den Polizeihund „Hassan", der,
wie wir wiederholt berichteten, schon häufig Proben seines ausgezeich¬
neten Spürsinns abgelegt hat ,

'
ist es gelungen , in Niefern einen Wild¬

dieb zu ermitteln . In der vorletzten Nacht wurde im Hagenschieß-
walde ein Reh von einem Wilderer geschossen und fortgebracht . Der
Hund nahm von dem Platze aus , an dem das Reh erlegt worden
war , die Spur auf , die in di« Wohnung eines 18 Jahre alten Gold -»
arbeiters in Niefern führte . Mit Hilfe des Hundes gelang es auch ,
die im Hofe verscharrtê lehhaut und das in der Nähe in Papier ein¬
gewickelte und versteckte Rehfleisch aufzufinden .

= 7 Mannheim , 31. März . Der 39 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Johann Berg von Rheingönnheim ist gestern nach¬
mittag gegen 2 Uhr in den Giuline -Werken in die Trans¬
mission geraten , und wurde totgkedrückt . Er hinterlätzt eine
Witwe und 3 unmündige Kinder . — Der Verwalter des hie-
sigeni Hoftheaters , Schilling , wurde gestern abend 7 Uhr von
einem Radfahrer überfahren und erlitt bedeutende Wunden
am rechten Auge, und sonstige Verletzungen. — Der Arbeiter
Heft der Hestern zwischen 11 und 12 Uhr im Mannheimer
RanglerbaAnhof überführen churde, ist heute nacht seinen Ver -
letzuagen^

- erlegen.
^ öelfierg, 30. April . In seltener Geistesftische kann hier Frl .

Magd . Feichter morgen, Samstag , ihren 90 . Geburtstag feiern . — An
der Einjährig -Freiwilligen -Prüfung dieser Tage nahmen auch 9 Sekun¬
daner des Pädagogiums Neuenheim-Heidelberg teil , die sämtlich diese
Prüfung bestanden.

$ Heidelberg, 30. März . Der Bürgerausschuß bewilligte auf An¬
trag des Stadtrats 25 Ü00 Mark zur Aufbesserung der Lehrergehälter .

r . Heidelberg, 31 . März . Außer dem projektierten Operetten¬
sommertheater wird Heidelberg eine Spezialitäten -Bühne mit Kaba¬
rett erhalten . Außerdem kommen im Laufe des Sommers drei wei¬
tere Kinematographen zur Eröffnung . Die Zahl dieser Theater be¬
läuft sich dann auf fünf.

$ Osterburken (91 . Adelsheim ) , 30 . März . Die Vorbereitungen
zu dem am 18. Juni anläßlich des fünfzigjährigen Bestehens des Ge¬
sangvereins „Frohsinn" abzuhaltenden Sangerfestes sind in vollem
Gange. Ueber 20 Vereine mit etwa 600 Sängern sind schon ange¬
meldet.

— Osterburken (A. Adelsheim ) , 31 . März . (Tel .) Infolge eines
gestern Abend zwischen 9 und 10 Uhr niedergegangenen Wolkenbruches
wurde die Bahnstrecke bei der Station Heuchlingen zwischen Jagstfeld
und Osterburken unfahrbar . Der D -Zug 37 Mailand -Berlin (Stutt¬
gart ab 9,17 Uhr) mußte über Nürnberg umgeleitet werden . Die
Strecke war heute ftüh wieder befahrbar . Weitere Störungen sind
nicht entstanden.

Theater, Kunst und Misten schuft.
<= Karlsruhe , 31 . April . Wie uns mitgeteilt wird , ist die Aus¬

stellung der als Lotteriegewinne ausersehenen Bilder rc. im Kunst¬
oerein um weitere 14 Tage bis zum 19 . April verlängert worden .

! ltz Stuttgart , 31 . März . In der gestrigen Beratung des Finanz -
fausschutz der Zweiten Kammer machte Kultusminister Dr . v . Fleisch¬
hauer die Mitteilung , daß für die Eröffnung des neuen Kunstaus¬
stellungsgebäudes in Stuttgart im Jahre 1313 eine internationale

' Kunstausstellung geplant sei . '
^ Frankfurt a . M . , 30 . März . Die Konzertsängerin Elisabeth

Eutzmann aus Karlsruhe gab hier einen vom schönsten Erfolge be -
'

gleiteten Liederabend und erntete reichen Beifall . Die „Franks . Nach¬
richten" schreiben darüber : „Eine frische und auch in der Höhe wohl¬
gebildete , ansprechende Sopranstimme zeigte Frl . Eutzmann in der
Reihe der drei Lieder von H .Wolf , besonders in dem nicht leichten,

-aber sehr gut gesungenen „Die Bekehrte" und in dem mit freudiger
-Belebung gebotenen, seltener gehörten „Suleika "

. Soviel wir von den
-Kornelius -Liedern hören konnten, war die Sängerin auch hier auf
-einem Gebiete, das sie künstlerisch wohl beherrschte, und mit dem sie
sich hier ebenfalls vorteilhaft einführte .

" Die „Franks . Zeit .
" meint :

„Frl . Eutzmann sang Lieder von H. Wolf und Cornelius mit wohl¬
lautendem , gut geschulten Sopran und warm empfundenen Ausdruck.
Lieder von Schumann ließ die Künstlerin , die in Frau Lene Steiner -

.Dieffenbacher aus Karlsruhe eine diskrete Begleiterin hatte , später
-noch folgen ."

|T ] Berlin , 30 . März . „Die Königin ", Schauspiel von Theodor
,Wolfs, dem Chefredakteur des „Berliner Tageblatts "

, wurde gestern
abend in den Kammerspielen beifällig ausgenommen . Das Stück
stellt sich als eine feine, bisweilen auch enervierend breite Aneinan¬
derreihung von Stimmungsgemälden dar . Die Königin , als deren
Vorbild unschwer Marie 9lntoinette zu erkennen ist . verachtet das
Volk da draußen vor dem Schlosse und verlacht sein Elend und seine
Not , die » ihm die Fahne des Aufruhrs in die Hand drücken . Die
Empörten beschimpfen die Königin , die den Pöbel hart zurückgewiesen
hat ; und die Königin fordert von ihrem Geliebten und Jugendfreund ,
daß er den Schimpf räche . Er ersticht einen der Schreier , man ergreift
ihn und verurteilt ihn zum Tode, vor deni auch die Königin ihn
mcht mehr bewahren kann. Vielleicht auch nicht bewahren will . Denn

ihre Liebe, wenn sie je bestand, ist eine Selbsttäuschung gewesen : mit
dem Freund , der ihr nach neun Jahren aus der fernen Heimat kam,
glaubte sie das Glück der Jugend znrückkehren zu sehen, findet sich
jedoch in ihren Hoffnungen betrogen . Auf dem Gange ins Gefängnis
ist Graf Renö noch einmal für kurze Augenblicke mit der Königin
allein . Er begehrt eine letzte Gunst von ihr , sie weigert sich ; er durch¬
schaut , daß ihre Lieb« ein holder Wahn gewesen und erzählt ihr in
der Verzweiflung des Sterbenden , daß sie , ein Opfer der Volkswut ,
ihm bald im Tode folgen werde, llich die geängstigte Königin , um
die es immer einsamer wird , deren Nähe gefährlich ist, wählt sich
einen neuen Liebhaber . . . Die Zeichnung des kapriziösen , eigen¬
willigen Weibes , das im leichten Tändelspiel dahinlebt und die Au¬
gen gewaltsam den Zeichen der Zeit verschließt, ist Theodor Wolff gut
geglückt , wie er auch dem Grafen Renö, dem frischen , für die Not der
Unterdrückten empfänglichen Burschen , und dem pretiösen , sensations¬
lüsternen Hofstaat der Königin feste Umrisse zu geben verstand . Das
alles läßt aber nicht ganz vergessen , daß wir es eigentlich mit einer
Novelle zu tun haben, der hier zum Bühnenrecht verholfen wurde . —
Die Aufführung war vortrefflich und prächtig abgetönt . Tilla
Durieux gab die Königin mit bemerkenswerter Delikatesse, Moisfi den
den Grafen Renö in edler Haltung und voll schöner Wärme .

Zur Erinnerung an Robert Bunsen .
A Heidelberg , 31 . März . Am Bunsen -Denkmal hier sind heute an¬

läßlich des 100. Geburtstags des berühmten Heidelberger Chemikers
in früher Morgenstunde kostbare Kranzspenden niedergelegt worden .
Darunter befindet sich ein Lorbeerkranz mit Schleifen in den Heidel¬
berger Stadtfarben mit dem schlichten Aufdruck : „Gewidmet von der
Stadt Heidelberg." Die übrigen Kränze tragen folgende Widmun¬
gen : „Ihrem unvergeßlichen Meister und Kollegen — Di « natur¬
wissenschaftlich - mathematische Fakultät am 100 . Geburtstage ,
31 . März 1911 .

" — Die Chemische Gesellschaft Heidelberg — Ihrem
Ehrenmitglied am 100 . Geburtstag . 31 . März 1911 ." — „Dem Grün¬
der des Chemischen Universitäts -Laboratoriums — Die dankbaren
Lehrer und Schüler am 100. Geburtstag des Meisters , 31 . März 1011.

"
— Der kostbare Kranz der Heidelberger llniverstät trägt die einfachen
Worte : „Universität Heidelberg — 31. März 1811 — 31 . März 1911 .

"
Ueberaus sympathisch berührt ein inmitten der Blumenspenden

niedergelegter kleiner, frischer Lorbeerkranz mit einem sofort in die

* Oberscheidental (A. Buchen ) , 31. März . Mit staatlicher Zu¬
stimmung hat das Erzbischöfliche Ordinariat die Katholiken auf der
zur Gemeinde Eberbach gehörenden Außengemarkung Braunklinge
sowie die Katholiken im Reisenbacher Grunde auf der abgesonderte «
Gemarkung Zwingenberg unter Loslösung von etwa seither bestan¬
denen kirchlichen Verbänden rechtlich mit der Pfarrkuratie und
Kirchengemeinde Oberscheidental vereinigt .

© ♦ Götzingen (91 . Buchen ) , 30. März . Seit einigen Tagen find
hier die ersten Geschirre ausgestellt, die von auswärtigen Hafnern
aus hier gewonnener Tonerde gebrannt wurden . Das Urteil über
die Verwendbarkeit des in unserer Gegend gefundenen Tones ist
günstig . Die Gemeindebehörde will sich deshalb das Schürfrecht
sichern lassen .

-s - Baden -Baden , 80 . März . Am 13 ., 14. und 15. Mai d . I .
wird in hiesiger Stadt de: zehnte Verbandstag der badischen Blech¬
nermeister und Installateure abgehalten .

fi Kappelwindeck (91 . Bühl ) , 30. März . Das seltene Fest des
hundertjährigen Bestehens begeht dieses Jahr der hiesige Musikverein .
Der Verband mittelbadischer Musikvereine veranstaltet aus diesem
Grunde vom 1 . bis 3. Juli ds. I . ein Musikfest mit Preiskonzert ,
Massenchören usw . Nach den bereits ergangenen Anmeldungen ver¬
spricht das Fest einen großartigen Verlauf zu nehmen.

Q Offenburg . 31 . März . Zu Ostern, 16. und 17. April d . Js .,
tagt hier die 5 . Hauptversammlung des Süddeutschen Verbandes der
Theosophischen Gesellschaft in Deutschland ( Sitz Leipzig) Bemerkens¬
wert sind zwei Lichtbildervorträge von Friedrich Jaskowski über :
„Die Religion der Natur " und „Der Wahrheits - und Schönheits¬
gehalt in Raffaels Madonnen ".

1K Freiburg , 30. März . Die Stadt als Erben eingesetzt hat die
kürzlich gestorbene Joseph Heilig Witwe , Anna geb . Fuchs von hier .
Das Erbe ist ein Hausteil in der Kronenstraße und hat den Wert
von 22 900 Jl , woraus das Zinserträgnis alljährlich an Hausarme
und invalide Dienstboten weiblichen Geschlechts verteilt werden soll.

Id Freiburg , 30 . März . Nach einer Bekanntmachung des Erz¬
bischöflichen Ordinariats wird im Laufe dieses Jahres in folgenden
Teilen der Erzdiözese di« Firmung gespendet werden : Stadt Heidel .
berg , Dekanat Ettlingen , Stadt und Dekanat Offenburg , die Deka¬
nate Wiesental , Säckingen, Waldshut , .Engen , Eeisingen und Hegau .— Freiburg , 31 . März . Gestern nachmittag 6 Uhr geriet
ein 2 Jahre alter Knabe in der Hildastraße unter einen
Wagen der elektrische» Straßenbahn , wurde überfahren und
erlitt so schwere Verletzungen, daß er in wenigen Minuten
starb .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 31 . März .

Das Eroßherzogspaar wird zur Feier der silberne «
Hochzeit des Königspaares von Württemberg nach Stuttgart
gehen . Zur silbernen Hochzeit des großherzoglichen Paares
im September v . Js . war bekanntlich auch die Königin in
Karlsruhe . Der König war damals durch Unpäßlichkeit zur
Teilnahme an der Reise verhindert .

C*3 Seinen 91 . Geburtstag kann am 1 . April einer der ältestenund treuesten Abonnenten der „Bad . Presse", Herr Major z . D . Konst ,von Toczylowski in voller Geistesfrische begehen . Der alte Herr , wel¬
chem Eroßherzogin Witwe Luise öfters Blumen übersenden läßt und
sich auch sonst in jeder Weise nach ihm erkundigt, widmet trotz seines
hohen Alters seiner wertvollen Bibliothek mit großer Sorgfalt seine
besondere Aufmerksamkeit. Zu diesem seltenen Freudentage seien
auch unsererseits dem hochbetagten Herrn die herzlichsten Glückwünsche

Augen fallenden „B“
, in sinniger Weis« von zarten Vergißmeinnicht -

Blumen gewunden. Dieser Kranz kam heute aus England und trägt
folgende Widmung : „In gratefnl memory of Robert Wilhelm
Bunsen from his oM pupils in Great Britein , March 31 st 1911.

"
35icf€r Kranz gelangte pünktlich heute morgen an die hiestge Universi -
tät , zu Händen des Herrn Prorektors , mit einem Handschreiben, unter¬
zeichnet von den berühmtesten noch lebenden englischen Chemikern ,die ihrer Zeit im Laboratorium Bunsens in Heidelberg gearbeitet
hatten . An ihrer Spitze befindet sich Henry Roscoe, der von 1852 bis
1855 in Heidelberg tätig war . — Ein weiterer Kranz traf ein von
der Großnichte Bunsens , der in Eroßlichterfelde bei Berlin lebenden
Frau Präsident Herbig geb . Bunsen, namens der noch lebenden Ver¬
wandten Bunsens .

Die vom ehemaligen Bunsen-Denkmals-Komitee mit dem heuti¬
gen Tag am Chemischen Universitäts - Laboratorium errichtete
Bunsen -Eedenktafel , die sinnig umkränzt ist, hat folgenden Wortlaut :
„In diesem Hause wohnte der Chemiker R . W . Bunsen von 1855
bis 1888 .

“

Vermischtes.
hd Berlin , 31. März . (Tel .) Ein Unfall auf der Bühn « trug sich

gestern abend in der Feftoorstellung des Deutschen Theater » zu.
Während des Dekorationswechsels zwischen zwei Szenen stürzt « die
Phiole des Homunculus herab und fiel dem Schauspieler Viktor
Arnold ins Gesicht. Der Künstler erlitt ein« schmerzhafte Quetschung
am Nasenbein . Das Publikum hatte von dem Unfall nicht viel ge¬merkt.

r Berlin . 31. März . (Tel.) Auf der Straußbergee
Waldbahn kam es während der Pferderennen zu einem
schweren Sturz des Leutnants von Raven. Der Offizier brach
sich das rechte Schienbein und das rechte Schlüsselbein. ImVerlauf des Rennens gab es noch weitere Stürze , doch kamendie Beteiligten ohne größeren Schaden davon.

>dd Warschau, 31 . März . (Tel . ) Der Postdiener in Bla .
goweschtschensk erbrach einen Postsack mit Wertsachen und ent-
wendete daraus die Summe von 209 000 Rubel . Der Dieb
ist verschwunden. Man hat von ibm noch keine Spur,



Lette 2
ausgesprochen. Möge Herrn von Toczylowski noch ein langer sonni¬
ger Lebensabend in voller Gesundheit beschieden sein.

— Deutscher Ostmarkenoerein. Wie seinerzeit aus einem Sitz¬
ungsbericht des Stadtrats hervorging , beabsichtigte die hiesige Orts¬
gruppe des Deutschen Ostmarkenvereins einen Vortragsabend mit
Herrn Professor Dr . Kleinwiichter aus Zabrze als Redner zu ver¬
anstalten . Der Vortrag mutzte wegen plötzlicher Verhinderung des
Redners verschoben werden.

§ Vom elektrischen Strom getötet wurde heute nachm , am Rhein¬
hafen ein Elektromonteur . Er war beim Arbeiten mit der Leitung
in Berührung gekommen .

8 Unfall . Heute mittag 12 Uhr stürzte die ledige Wäscherin
Marie Meule von hier , beim Ueberschreiten der Kaiserstrahe , in
einem epileptischen Anfall zu Boden, wobei sie das Nasenbein brach.
Die Verunglückte wurde mit dem Krankenautomobil ins städtische
Krankenhaus gebracht.

A Brand. Heute nachmittag geriet im alten Eüterbahnhof ein
mit Lumpen beladener Wagen in Brand . Der Inhalt wurde fast
vollständig zerstört. Vermutlich war ein Funke aus einer vorüber -
sahrenden Lokomotive die Ursache .

8 Ermittelt . Die unterm 27 . März als vermitzt bezeichnete 19
Jahre alte E . B . aus Oberweiler , bei der man vermutete , datz sie
einem Verbrechen zum Opfer gefallen sein könnte, wurde wohlbehalten
in Ubstadt ermittelt . Das Bargeld und die Gegenstände, welche ihr
Geliebter I . D . aus Erosselfingen bei seiner Festnahme zu beseitigen
suchte, rühren von einem in Mannheim verübten Diebstahl her.

Uon der Fuftfchrffahrl.
# Für den „Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein " bewil¬

ligte der Karlsruher Bürgerausschutz mit Annahme des
ganzen Voranschlags die vom Stadtrat in Vorschlag gebrach¬
ten 10 000 Mark . — Wie aus Mainz gemeldet wird, hat die
Stadt Mainz ebenfalls beschlossen , den oberrheinischen Zuver¬
lässigkeitsflug mit 6000 Mark zu subventionieren. Mainz
wird gleichzeitig Landungsstation des Zuverlässigkeitsfluges
werden .

bd Charlesville , 31 . März. (Tel .) Der Flieger
Sommer hat gestern mit 8 Passagieren an Bord seines
Doppeldeckers, der einen Motor von 80 Pferdekräften hat, den
Weltrekord für Paffagierfahrten geschlagen, indem er in einer
Höhe von 20 Meter 1 Stunde 30 Min . in der Luft blieb.
Die Eeschwindigkeit , die er entwickelte , betrug 65 Kilometer
in der Stunde. Sommer legte insgesamt 100 Kilometer
zurück.

Jffy leg Moulineaux . 81. März. (Tel .) Der Flieger
Bedrine ist heute früh 6.18 Uhr von Poiters abgefahren und
in Paris um 8.30 Uhr eingetroffen. Er ist mit einer Ge .
schwindigkeit von 146 Kilometer in der Stunde
geflogen.

Ein «euer Aufstieg von „ Ersatz Deutschland.
— Friedrichshafen, 31 . März. Das Luftschiff „Ersatz

Deutschland " ist heute vorm . 8 .40 Uhr wieder aufgestiegen.
In den Gondeln befinden sich Graf Zeppelin, Oberingenieur
Dürr und die Bedienungsmannschaft. Das Wetter ist. sehr
schön. Der Wind weht leicht aus West-Südwest. Es ist eine
längere Fahrt beabsichtigt . Um 10 Uhr wurde der Luft¬
kreuzer über Lindau gesichtet. Es kreuzte in sicherer , schöner
Fahrt über dem See.
„ — Friedrichshafen , 31 . März . (Tel .) Rach dreistündiger Fahrt

bei herrlichem Wetter landete das Luftschiff „Ersatz Deutschland"

wieder glatt vor der Halle . Mit dieser Fahrt sollten die Auftriebs -
verhältnifl , festgestellt werden . Man fuhr in einer Höhe bis über
1899 Meter . Die Fahrt dehnte sich bis Konstanz und Et . Gallen aus .

Ein militärischer Ueverlandflug.
— Verden a. Aller , 31. März . (Tel .) Die Militärflieger Leut¬

nant Mackenthum und Oberleutnant Erler , welche gestern von Bre¬
men hier ankamen, sind mit dem Zweidecker „Albatros " heute früh
7.26 Uhr nach Hanover wieder aufgeftiegen. In Hannover ist eine
Zwischenlandung geplant . Von dort soll die Weiterfahtt nach Braun -
schweig, Magdeburg und Berlin erfolgen .

— Hannover , 31 . März . (Tel .) Die Militärflieger Oberleutnant
Lrler und Leutnant Mackenthum, welche um 8 Uhr vormittags eine
Zwischenlandung bei Eystruß vorgenommen hatten , passierten heute

Uon der alten Zeit.
Von Hermann Hesse .

( Unber . NaLdruck verboten .)
In meiner Heimat wohnt ein alter Eymnasialprofeffor , einer von

den guten , der schreibt mir alle Jahre einmal einen Brief . Er wohnt
in seinem Einsiedelhäuschen und Garten sttll und nachdenklich dahin ,
und wenn in der Stadt jemand begraben wird , so ist es meist ein frü¬
herer Schüler von ihm . Dieser alte Herr hat mir kürzlich wieder ge¬
schrieben . Und obwohl ich selbst einer ganz anderen Meinung bin
und ihm in meiner Antwott kräftig widersprochen habe , scheint mir
sein« Betrachtung über die alte und neue Zeit doch lesenswett , sodatz
ich dieses Stück aus feinem Briefe hier mitteile . Es heißt :

- Es will mir nämlich Vorkommen , die heutige Welt sei von
der, die zu meinen jungen Zeiten noch bestand und galt , durch eine
größere Kluft getrennt , als sonst Generationen von einander getrennt
sind . Wißen kann ich es nicht, und die Geschichtsschreibung scheint zu
lehren , meine Ansicht sei ein Irrtum , dem jedes alternde Geschlecht
verfalle . Denn der Fluß der Entwicklungen sei ein stetiger, und zu
allen Zeiten seien die Väter von den Söhnen überwunden und nicht
mehr verständen worden . Dennoch kann ich mein Gefühl nicht ändern ,
es sei — wenigstens in unserem Volk und Lande — in den letzten
Jahrzehnten alles viel gründlicher , anders geworden und als habe
unsere Geschichte eine viel raschere Gangart angenommen als in frü -
heren Zeiten .

Soll ich bekennen, was mir an diesem Umschwung des Zeitgeistes
als das Wesentlichste erscheint? Das ist, um es kurz zu sagen, ein
überall spürbares Abnehmen der Ehrfurcht und Keuschheit. Ich will
die alten Zeiten nicht loben . Ich weiß, datz es jederzeit nur eine
klein« Minderheit von Guten und Brauchbaren gegeben hat , einen
Denker auf tausend Redner , einen Frommen auf tausend Seelenlose ,
einen Freien auf tausend Philister . Im Grunde war vielleicht
nichts Einzelnes früher bester als heute . Aber im ganzen war , scheint
mir , bi» vor einigen Jahrzehnten in unserem allgemeinen Lebens¬
habitus mehr Anstand und Bescheidenheit als heut«. Jetzt wird alles
mit größerem Getöse und größerer Eigenliebe getan , und die
Welt hallt von der lleberzeugung wider , sie stehe an der Schwelle der
goldenen Zeit , während doch niemand zufrieden ist.

Ringsum ergeht ein Reden , Predigen und Schreiben von Wissen-
fchast, von Kultur , von Schönheit , von Persönlichkeit ! Aber die Ein¬
sicht, daß alle diese wertvollen Dinge nur in Stille und mählichem
Wachstum gedeihen können, scheint durchaus vergesten zu sein. Jede
Wissenschaft und Erkenntnis hat es so eilig , gleich auch Früchte tragen
und sichtbar« Erfolge sehen zu wollen.

Das Erkennen eines natürlichen Gesetzes , an sich ein so erhabenes
und inniges Ereignis , wird mit bedenklicher Hast in die Praxis ge¬
logen — als ob man einen Baum zu schn - sl»r- in Wackien nötigen

Badische Presse
vormittag 10 .25 Uhr in schneller Fahrt Rimburg und find gegen
11 Uhr bei Langend,amm bei Nimburg gelandet . Kurz nach 12 Uhr
sttegen di« Ofiziere zur Weiterfahrt nach Hannover wieder auf.

— Hannover , 31 . März . (Tel .) Die Militärflieger Erler und
Mackenthum sind drei Kilometer von Schestinghause« abermals ge¬
landet .

Letzte Telegramme
der „Sadifcherr Presse".

M . Berlin , 31 . März. (Privattel .) Wie von unterrich¬
teter Seite mitgeteilt wird , hat der evangelisch« Oberkirchen¬
rat die Angelegenheit des Pastors Jatho dem Spruchkollegium
überwiesen .

— München, 31 . März . Professor Dr . Ferdinand Birkner , Kustos
der Anthropologisch-prähistorischen Staatssammlung , Hofpriester und
Diakon an der Hofkirche St . Michael in München, der, wie seinerzeit
gemeldet wurde , den Antimodernisteneid mit Rücksicht auf seine wissen¬
schaftliche Tätigkeit verweigerte und auf seine geistlichen Stellen
verzichtete, wurde zum autzerordentlichen Professor an der philosophi¬
schen Fakultät der Universität München ernannt , der er bisher schon
als Privatdozent angehörte .

— Paris , 31 . März. (Tel . ) Aus Bar für Aube wird
gemeldet : Der Ausschuß des Winzerverbandes ließ abends
einen Aufruf anschlagen , indem die bedingungslose Aufnahme
der Aube -Weine in das Champagnergebiet gefordert wird.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 31 . März . Am Bundesratstisch die Staatssekretäre

von Kiderlen -Wächter, Krätke, Dr . Lisco-Wermuth , sowie Unterstaats¬
sekretär Wahnschaffe.

Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet 12,20 Uhr die Sitzung .
Die zweite Beratung des

Etats des Reichskanzler «
wird fortgesetzt .

Abg . Dr . Frank -Mannheim (Soz .) : Die Frage der Abrüstung
wurde hier zu oberflächlich behandelt . Verdächtig ist die Aeutzerung
des Reichskanzlers . Kriege würden nicht mehr durch die Kabinett «,
sondern durch die Volksstimmung hervorgerufen . Da scheint wieder
eine rückständige Gesetzgebung im Gange zu sein. Die Bolksstimmung
in England und Frankreich ist friedlich. Voraussetzung dafür ist ein
Mindestmaß von demokratischenund konstituttonellen Einrichtungen in
allen Ländern Der polnischen Resolution betreffend die Regelung
res Aufenthaltes der Ausländer stimmen wir zu.

Der schwarz -blaue Block existiert auch im Bundesrat wie die Be¬
handlung der Schiffahrtsabgaben zeigt . Die Nationalliberalen be¬
mühen sich mit allen Kräften , wieder in den Block hineinzukommen.

Abg. Graf Westarp (Kons.) : Die Verhandlungen im preußi¬
schen Abgeordnetenhause hatten den Zweck einer Kritik an der Hal¬
tung der preußischen Regierung in der elsaß- lothringische« Ber -
fassungsfrage und diese Kritik war berechtigt.

Graf Westarp schließend : Für die Haltung der Liberalen ist
es bezeichnend , datz die gesamte liberale Presse in der Red« des Reichs¬
kanzlers die Stelle von der Gesundung der Reichsfinanzen als Folge
der Reichsfinanzreform unterschlagen hat . (Hört , hört , rechts, großer
Lärm links .) Es ist Tatsache, das unsere Finanzen gesundet sind . Mit
Schlagwörtern wie der Liebesgabe an die Brenner sollte ein ernster
Politiker nicht mehr operieren . Eine derartige Aktion ist nicht loyal .
Die Finanzreform war eine unbedingte Notwendigkeit , um die
Finanznot ein Ende zu machen . Die Steuern sind stets unbeliebt und
es ist nicht schwer , ihre Unbeliebtheit auszunützen. Dioi .Rationall .
Korrespondenz" spricht von der konservativen Politik alfs von einer
systematischen Unsauberkeit , bewußten Unwahrheit und w^chrlitz je¬
suitischen Hinterlistigkeit . Es ist eine schwereSchuld der gegenwärtigen
Patteileitung der Nationalliberalen , das sie eine solche Att des
Kampfes inauguriert hat . (Lebhaftes Bravo , rechts.) Alles Wasser,
daß Sie uns und sich selbst abgraben , treiben Sie auf die Mühl « der
Sozialdemokratie .

Das Ausland und die Kanzler - Rede .
hd Paris , 31. März . Die Rede des deutschen Reichskanzlers die

v. Bethmann -Hollweg über die Rüstungs -Einschränkungen, die von den
meisten Blättern mit großer Ausführlichkeit wiedergegeben wird , hat
hier tiefen Eindruck gemacht, durch die Offenheit , womit Bethmann -
Hollweg den deutschen Standpunkt präzisierte . Sie erscheint, wie der
„Figaro " sagt , als die klarste und schärffte Absage, die der Utopie
der Abrüstung des Weltschiedsgerichtes erteilt werden kann.

könnte, wenn man das Gesetz seines Wachsens erkannt hat . Und so
ist überall ein Wühlen an den Wurzeln , ein Experimentieren und
Goldmacher! am Werk, dem ich mißtrauen möchte . Es gibt weder für
die Gelehrten noch für die Dichter mehr Dinge , über welche man
schweigt . Es wird alles besprochen , blotzgelegt und beleuchtet, und
jedes Forschen will gleich ein Wissen sein. Eine neue Erkenntnis ,ein neuer Fund eines Forschers steht, noch ehe der Mann damit ganz
fertig ist , schon popularisiert und ausgebeutet in den Zeitungen . Und
jedes Fündlein eines Anatomen oder Zoologen bringt gleich auch die
Geisteswissenschaftins Zittern ! Eine Spitalstatistik beeinflußt Philo¬
sophen , eine mikroskopische Entdeckung die Seelenlehren der Theologen .
Und gleich ist auch ein Dichter da , der den Roman dazu schreibt. Alle
jene alten , heiligen Fragen um die Wurzeln unseres Lebens sind
aktuelle llnterhaltungsstoffe , von jedem Hauch der Mode in Wissen¬
schaft und Kunst berührt und beeinflußt . Es scheint kein Schweigen,
kein Wartenkönnen , auch keinen Unterschied zwischen Großem und
Kleinem mehr zu geben.

Im sichtbaren täglichen Leben ist es ebenso . Lebensregeln , Ee -
sundheitslehren , Häuser- und Möbelformen und andere Gegenstände
längeren Gebrauchs , denen sonst eine gewisse Stabilität anhaftete ,
wechseln heute so eilig wie Kleidermoden . Jedes Jahr ist auf jedem
Gebiet der Gipfel erklommen und das Endgültige geleistet. Im Leben
der Einzelnen und Familien führt das alles zu einem argen Riß
zwischen innen und außen , zwischen Schauseite und Innenseite , und
damit zu einem Verfall der Sitte und Lebenskunst, dessen Erundzug
ein erstaunlicher Mangel an Phantasie ist.

Beinahe scheint mir das die eigentliche Krankheit der Zeit zu sein.
Phantasie ist die Mutter der Zufriedenheit , des Humors , der Lebens¬
kunst . Und Phantasie gedeiht nur auf dem Grunde eines innigen Ein¬
verständnisses zwischen dem Menschen und seiner sachlichen Umgebung .
Diese Umgebung braucht nicht schön, nicht eigentümlich, nicht reizend
zu sein. Wir müssen nur Zeit haben , mit ihr zu verwachsen, und
daran fehlt es heute überall . Wer nur nagelneue Kleider trägt , die
er also sehr häufig wechseln und erneuern muß, dem geht dadurch ein
Stücklein Boden für die Phantasie verloren . Er weiß nicht, wie
lebendig , lieb , freundlich, drollig , erinnerungsreich und anregend ein
alter Hut , eine alte Reithose, ein altes Wams sein kann. Und ebenso
ein alter Tisch und Stuhl , ein vertrauter , treuer Schrank, Ofenschirm,
Stiefelknecht. Ferner die Tasse , aus der einer seit Kinderzeiten trank ,
die großväterliche Kommode, die alte Uhr !

Gewiß ist es nicht notwendig , immerzu am selben Otte und in'
denselben Räumen und mit denselben Gegenständen zu leben. Es
kann jemand sein Leben lang auf Reisen und heimatlos sein und den¬
noch die reiche Phantasie haben. Aber auch er wird sicherlich irgend
ein liebes Stücklein mit sich herumtragen , wovon er sich niemals tren¬
nen mag , und sei es nur ein Fingerring , ein« Taschenuhr, ein altes
Messer oder Geldbeutelein .

Abendblatt. Freitag den 31. « Srz 1S11. Nr .
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„Echo de Paris " bezeichnet die Kanzlerrede als nützlich , am .

gewisse unverbesserliche Schwärmer in Frankreich und England von
ihrer Illusion zu heilen , falls dies überhaupt möglich wäre .

Der „E a u l o i »" sagt über die gestrig« Red« des deutschen
Reichskanzlers : „Wir müssen der ' bedeutsamen Rede, die der Reichs¬
kanzler gestern über die Abrüstung hielt , unsere volle Aufmerksamkeit
zuwenden. Der Reichskanzler hat erklärt , datz die Verwirklichung der
Abrüstung jetzt weniger den» je möglich sei. Die Kraft sei di«
Bürgschaft des Friedens .

„Aus dieser Formel ", fährt der „Gaulois " fott , klingt das Echo
eines mittelalterlichen Wortes Bismarck !: Kraft geht vor Recht. Es
ist keine Selbsttäuschung mehr möglich . Wir find dem Reichskanzler
für seine Erklärung sehr dankbar , denn unsere Pacifisten können —
es wäre denn, daß sie zu Verrätern werden und Frankreich an Deutsch¬
land ausliefern wollten, nicht mehr Pacifisten fein . Unser Bollwerk,
unsere Sicherheit unseres Staates ist unsere Arme « und unser« Flotte ."

<= London . 31 . März. Die „Morning Post " schreibt:
Die Debatte im Reichstag verdient eine sorgfältige Betrach¬
tung der Optimisten, die sich einbilden, daß eine Aera all¬
gemeinen Friedens nahe bevorstehe . Herr von Bethmann
Hollweg ist mit seiner männlichen Klarheit durch die un¬
bestimmten Phrasen, die man gebraucht, um den Mangel an
klarem Denken zu verhüllen, bis auf den Kern des Problems
gedrungen .

In vollkommen berechtigter Weife hat der Reichskanzler
darauf hingewiesen, daß auf einer Konferenz zur Be¬
schränkung der Rüstungen England von vornherein die Be¬
dingung aufstellen würde , daß es feine Flotte in einer jeder
Kombination von Mächten gewachsenen Stärke erhalten müsse
und es ausgeschlossen erscheine, daß eine solche Forderung Zu¬
stimmung auf irgend einer Weltkonferenz finden würde .

Wenn nicht und solange nicht die Staaten bereit sind,
ihre Souveränität aufzugeben und die Kontrolle einer frem¬
den Macht zuzulaffen , find allgemeine Abrüstungsverträge un¬
möglich. Diese Wahreit wurde bereits von Taft anerkannt,
denn er hat seine Abficht kundgegeben , von jedem allgemeinen
Schiedsgerichtsvertrag gewisse Fragen, die die Monr^r
Doktrin berühren , auszuschließen .

Die Vorgänge in Rußland .
tick Warschau, 31 . März. Bei dem Ueberfall auf den

Eisenbahnzug auf der Station Midzo« wurden 58 598 Rubel
erbeutet. Die Angreifer übergaben dem Zugpersonal eine
regelrechte Quittung darüber . Sie gehören angeblich der pol¬
nischen Sozialistenpartei an . In der Umgebung von Czen«
stochau wurden einige stark verdächtige Personen verhaftet.

Vom Balkan .
= Belgrad , 31 . März . Die Skuptschina beriet über die Inter¬

pellation Ribarac , betreffend die Ermordung von Milan und Maxim
Novakoviz auf der Polizeipräfektur am 29. September 1997. Der
Ministerpräsident Pasiz erklärte , daß der Schuldige, der ehemalige
Gendarm Jesiz, sich in der Türkei befinde und die Auslieferung nicht
erwirtt werden könne .

Peciz und Ribarac beantragten eine Tagesordnung , in der
die Regierung aufgefordert wird , gegen den ehemaligen Minister des
Innern Petroviz Anklage zu erheben.

Pasiz lehnte namens der Regierung diese Tagesordnung ab.
Schließlich wurde mit großer Majorität die von der Regierung ge¬
billigte Tagesordnung angenommen , in der der Beschluß der Regie¬
rung , von einer Anklage gegen Petroviz abzusehen, gut geheißen, gleich¬
zeitig aber das Recht des Parlaments betont wird , über diese Frage
zu entscheiden .

— Konstantinopel , 31. März . Ein Bataillon Infanterie und
ein« M .aschinengewehrkompagni« sind nachts nach Skutari abgegangen .
Aus Skutari wurden Maschinengewehre und Kanonen ins Kastrati -
gebiet beordert .

Die mexikanische Frage .
— N e w - y o r t , 31. März . Die „Sun " berichtet über ein B I n »

tiges Gefecht bei llre » unweit der Grenze von Arizona ,
1999 Mann solle « gefallen fein , di« meifteu auf Seit «
der Regierungstruppen . Boa diesen kämpften 896
Mann gegen 1899 Insurgenten . Letzter « zündete «
die Stadt San Raphael an , wo viele Frauen »nd Kin¬
der umkamen . (Frkf . Ztg .)

Run , ich gerate auf Abwege. Ich wollte sagen, daß die heutige
Veränderungslust arm macht und die Seelenkraft schädigt , indem sie,
von der Weltanschauung bis zum Hausgerät eine Abneigung gegen
das Stabile hat ; man macht schon den Kindern das Dichten, Schlaf -,
fen und eigene Mitleben mit den Dingen schwer , indem man sie durchs
viel zu viel Spielsachen und Bilderbücher reizt . Und man macht'
den Erwachsenen jedes Glauben , jedes innige Erfassen und Festhalten '
so schwer, indem man gar so bequem und wohlfeil in jeder Bude dar¬
bietet , was langsam und mit Hingabe erworben werden sollte. Run
meint jeder alles erraffen zu müssen und nichts ist ihm leichter ge¬
macht , als von der Kirche zur Religionslosigkeit , von da zu Darwin ,
von da zu Buddha oder sonst wohin überzugehen, ohne daß er sich
viel zu bemühen und zu studieren braucht . Es ist so leicht geworden,
Bescheid zu wissen , ohne lernen zu müssen .

Gewiß wird die Menschheit nicht daran zu Grunde gehen. Und
ebenso gewiß werden auch heute wie immer die innerlich Tüchtigen auf ;
alle bequemen Wege und Erfolge verzichten. Aber es ist ihnen schwe¬
rer gemacht. Und das Leben im ganzen, der Durchschnitt des haus »,
lichen und alltäglichen Lebens und Verkehrs ist gesunken. Es war
vielleicht spielerisch und töricht , wenn früher viele Hausväter an «j
genehme Allotria trieben , wenn einer die Flöte blies , einer Kalli -
graphenkünste übte , einer Uhren auseinander nahm und wieder zu-!
sammensetzte , ein anderer Klebearbeiten aus Papier und Pappdeckel
machte . Aber es war unschädlich und sie waren zufrieden . Und wenn '
für das Genie , für den strebenden Einzelnen «ine ewig dürstend« ' ln -
genüge notwendig und heilsam ist, so ist für die große Menge der
Unbedeutenden Zufttedenheit nicht minder notwendig und heilsame
wenn das ganze im Gleichgewichte bleiben soll .

Es gab früher für Familien und selbst für größere Verbände
eine Gemeinsamkeit der intimen Erinnerungen , ein« Anhänglichkeit !
an kleine Dinge der Außenwelt , die mit geheimer Gewalt fortwirkt «
und ein köstliches Heimgefühl entstehen ließ . Es gab ein Kennen
kleinster Züge aneinander , das für Verstandesmenschen gefährlich sein
müßte, für Phantafiemenschen aber eine Quelle innigeren Zusammen¬
haltens und daneben noch eine Fundgrube für Scherz und Laune
wurde . Es gab so viele sogenannte Originale , weil man Lust an klei -
nen Sonderlichkeiten und Aufmerlsamkeit für sie hatte , und da dies
gegenseitig geübt wurde , entstand daraus ein heiterer , launig wohliger
Ton im Berkehr und in der Unterhaltung . Natürlich hat auch heute
noch jede rechte Familie ihren bestimmten Ton , ihre Geheimnisse,
Neckereien und Geheimsprache, und das wird immer so bleiben . Aber
über die Familie hinaus fehlt es zumeist heutigen Gesellschaften a«
solcher Farbe und Laune , und was an Behagen fehlt , kann der Auf»,
wand in Kleidern , Speisen , in Raum und Gemüt nutzt ersetzen .

* * *

So schrieb mir mein aller Lehrer . Wie gesagt, bin ich nicht ganz
seiner Meinung . Aber es ist doch ttwae daran , will mir scheinen .
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Fehler macht Jeder
aber in der Wahl Ihres Frühjahrs - Bedarfs in Damen - , Herren -
und Kinderstiefeln sollte Ihnen kein Irrtum passieren , da
meine Auswahl in Preis und Qualität Sie in jeder Weise befriedigen wird .

Mittelschulen un- Staatsverwaltung.
— Karlsruhe , 25. März . Aus den Kreisen der mittleren Eisen -

Lahnbeamten geht uns folgende Zuschrift zu :
Bemerkenswerte Vereinfachungen haben sich in den letzten Jahren

in der Staatsverwaltung vollzogen und auch eine Verringerung in der
Anzahl der Beamtenstellen gebracht. Von diesen Maßregeln werden
von allen Beamten die mittleren Beamten am meisten betroffen , zu¬
mal ein Teil der Stellen von Beamten mit akademischer Bildung , der
größere Teil aber mit Beamten , welche nur über Volksschulbildung
verfügen, besetzt werden . Ein Ersatz hierfür ist den mittleren Be¬
amten wenig oder gar nicht geboten worden .

Angesichts dieser Tatsachen drängt sich jedermann der Gedanke
auf : Was soll mit unseren Mittelschulen werden , aus denen doch die
mittleren Beamten hervorgehen ?

Werden doch bei jeder Vudgetaufstellung größere Summen für
Neubau und Unterhaltung von Mittelschulen und Bezahlung der
Lehrer eingestellt . Es ist dieses ohne Zweifel ein kultureller Fort¬
schritt unb , aus den Schulen sind ihnen meistens tüchtige brauchbare
Kräfte hervorgegangen , die im Leben ihren Platz auszufüllen wußten .
Besonders in der Staatsverwaltung hat man Mitte der achtziger
Jahre erkannt , daß eine Volksschulbildung nicht mehr genügt und die
Mittelschulbildung verlangt und immer mehr mittlere Beamten¬
stellen geschaffen .

Jetzt soll durch Sparsamkeitsmaßregeln ein Teil dieser Stellen
überflüssig werden und so sieht sich der größte Teil der Besucher von
Mittelschulen vor die Tatsache gestellt, einen Erfolg ihrer jahrelangen
Arbeit nicht mehr zu haben .

Zum akademischen Studium kommt der Besuch einer Mittelschule
als Vorschule nur für einen kleinen Kreis des Volkes in Betracht .
Zur Erlernung eines Handwerkes genügt nach der Aussage verschiede¬
ner Handwerker eine gute Volksschulbildung urü> allerdings dann
Weiterbildung auf der Fachschule . Das gleiche trifft auch zum
Teil beim Kaufmannsstande zu .

Es ist, wie bereits gesagt, nicht leicht verständlich , warum man
jetzt darauf abzielt , den mittleren Beamtenstand aus der Verwaltung
auszuschalten, haben doch diese Beamten bis jetzt ihren Pflichten zum
allgemeinen Wöhle vollauf genügt .

Besonders in Mitleidenschaft werden die betreffenden Beamten¬
klaffen der Eisenbahnverwaltung gezogen . Nachdem hier der Besuch
der Mittelschule um eine Klaffe erhöht wurde , und man , um den er¬
höhten Anforderungen zu genügen, die Ausbildung der Eisenbahn -
afsistenten durch Errichtung der Eisenbahnschule und besvndere Fort¬
bildungskurse gefördert hat , geht man bei der Eisenbahnverwaltung
darauf hinaus , den mittleren Beamten ihren Wirkungskreis immer
mehr und mehr einzuschränken , so daß die jetzt vorhandenen Assistenten
nach jahrelangem Dienst in eine geradezu traurige Lage geraten sind .
Daß die Dienstbehandlung mit Beamten , welche nur Volksschulbildung
besitzen und über keine Sprachenkenntnisse verfügen , nicht gleich sein
kann, wird wohl niemand bezweifeln .

k
Es ist jetzt schon an der Zeit , die Regierung auf die Mängel auf¬

merksam zu machen , zur Förderung des allgemeinen Staatswohles
und zum Besten unserer Mittelschulen . •

Briefkasten .
Nr . 20. lieber die Bestimmungen über die Ausbildung eines

Apothekers wird Ihnen das Sekretariat der Technischen Hochschule
Karlsruhe Auskunft geben können. Wegen des Werdegangs eines
Landwirtschaftslehrers wenden Sie sich an die Landwirtschaftskammer
Karlsruhe .

Bachkonzert Festhalle . Wenn Sie uns Ihren Namen mitteilen ,
wollen wir Ihre Einsendung an maßgebender Stelle verfolgen .

Stadt . U. -Deamtenverem Karlsruhe.
Todes -Anzeige

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mit¬
glieder von dem Tode unseres Vereinskollegen

Herrn Sirchenbahnschaffller Gottl. Dietrich
in Kenntnis zu setzen . 5298

Die Beerdigung findet Samstag , den 1 . April , nachm.
*l23 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt und bitten wir die
Kollegen, sich zahlreichhieran zu beteiligen . Der Vorstand .

Warum erfreuen fick unsere Delikatefi -Bonillon -Würfel

„Zomarom"
einer so großen Beliebtheit und finden in allen Kreisen unge¬
teilten Beifall ?

Nur weil dieielben entgegen vielen anderen ähn¬
lichen Produkten mit la Fleischexktrakt . allerbesten
Suvvenkräntern und garantiert reinstem frischem,
direkt vom Fleischer bezogenem Mastochsenfleifch-
fett ohne jeglichen Zusatz von Talg . Nierenfett oder
Margarine hergestellt werden .

„ Zomarom "- Delikatest - Bouillon - Würfel sind
deshalb auch jeder natürlichen Fleischbrühe an reinem
und kräftigem Geschmack und Appetitlichkeit weit über¬
legen. Wer also kräftig und gut essen und dabei spar¬
sam Wirtschaft»n will , verwende nur unsere

a Delikatetz-Bouillon -Würfel „Zomarom".
Dieselben stehen unter ständiger Kontrolle des öffent-
lich vereidigten Handelschemikers Dr. Max Winckel ,
München. 2089a
Proben gratis . Ueberall zu haben .

näftrmimifabriR „Zomarom", München 39.
Vertreter für Karlsruhe und Umgebung :

Hch. Freudenstein , Karlsruhe, Kreuzstr. ss. - Teleph . 586.

Sichere Existenz
I durch Hebern , einer solid. , im Großh . Baden eingeführt . Sache . !
Keine Branche-Kenntn . Gut . Einltg . zugesicht . Jährl . Ein¬
kommenca . 8—10 Mille . Erfordl . zur Uebernahme bar 3—4 Mille .
Geschäft für Jedermann passd . Nur schnell entschloss . Herrn
belieb. Offerten unter Nr . 5296 in der Exp. der „ Bad . Presse "
abzugeben. 2 .11

' ECHNIKUmSTOR5ftRP ^<
Forstwirtschaft-. Landwirtschaft

Beginn : 30 . April 1911 .

Kerren -Fahrrad ,
ganz neu , m. Freil . bill. zu verk .
$810743 Hnmboldtstr . 19, I . St .

pianino .
sehr gut erh. . umständehalb , spott¬
billig z . verk. Anzus. nur abds . v.
6- 4 Uhr . Bahnhofstr . 56, II . r .

Kl Sidlmgeii 8X* IW«
Friedrichsplatz 13, Hinter- ., 4. St .

Warnung.
Dr med . H . Schröder G. m. b . H . in Berlin veröffentlicht in der

..Badischen Presse" vom 16. März 1911 eine Entgegnung auf unsere
Warnung vom 23 . Februar 1911 gegen die angebliche Blutsalznahrung
Renasrin .

Die von jener Gesellschaft vorgelegten Gutachten sind jedoch nur
geeignet , die Richtigkeit unseres bekanntgegebenen Befunds zu be¬
stätigen . sodaß unsere Warnung gegen jenes Mittel in vollem Umfang
aufrechterhalten werden muß.

Gegen die „Blutsalznabrung Renascin " bat übrigens auch der
Königliche Polizeipräsident in Berlin unterm 20 . Februar 1908 eine
Warnung erlassen, in welcher die Reklame jener Gesellschaft als auf¬
dringlich und prahlerisch bezeichnet wird und bemerkt ist , daß dem
Mittel Renascin nicht die von jener Firma beigelcgte Wirkung
innewohnt . 5301

Karlsruhe .den 29. März 1911.
Ortsgesundheitsrat.

Dr . Paul .

Städt . Seefischmarkt .
Infolge sehr großer Zufuhr von Fischen findet am Samstag , den

1. April in der Fischmarkthalle hinter dem Vierordtbad , vormittags
von 8—11 Uhr , in der Weststadt im Hof des Eichamtes , Sopienstr . 96198,
vormittags von 89 «—10 ' /2 jlhr , in der Oststadt in der Georg - Fried -
richstraße, vormittags von 81!.—1 «> 2 Uhr , ein

1SF* Nachverkauf
"US

von frischen Seefischen zu den billigsten Preisen statt .
Karlsruhe , den 31 . März 1911 .

Städt Schlacht » u . Biehhofdirettion .

5300

Holzversteigerung .
Das Großh . Forstamt Mittel¬

berg lEttlingens versteigert am
Montag , den 3. April , morgens

9 Uhr,
in der Marxzeller Mühle :

aus dem Großklosterwald Abt 27
und 41 lRevier des Forstwarts
Eisele) 1400 Ster buchenes , 100
Ster eichenes , 60 Ster gemischtes ,
150 Ster forlenes Scheit- u . Prü¬
gelholz , 2100 Stück buchene Wel¬
len , 18 Lose Schlagraum .

Das Holz sitzt größtenteils am
Breithofweg u . Maiersweg . 3019a

KoLz-Nersteigerirrrg.

Die Gemeinde Auerbach , Amt
Durlach , versteigert mit Borgfrist
bis 1 . Oktober d . Js . am Diens¬
tag, den 4. April d. Js ., vormit¬
tags 9 Uhr beginnend , aus ihrem
Gemeindewald -Distrikt Bändels :

46 Eichen II . bis V . Klasse .
2 Buchen II . und III . Klasse .
2 Hainbuchen IV . Klasse .
3 forlene Abschnitte II . Klasse ,
1 Tanne IV. Klasse .

- Zusammenkunft am genannten
Tag , zur festgesetzten Zeit im
Holzschlag . 3061a

Auerbach , 28 . März 1911.
Der Gemeinderat :

Hailer , Bürgermeister .
Gah , Ratschr.

Waldprechtsweier .
Stamm - «nd Brenn¬
holz - Versteigerung .

Die Gemeinde Waldprechts¬
weier bei Malsch , versteigert
am Montag , den 3. April d. Js .
aus ihrem Gemeindewald, Spiel¬
finken, mit Borgfrist bis 1. Okto¬
ber d . Js . auf dem Platze nach¬
genannte Holzsortimenten :

84 Eichen III .—VI . Kl. , 36 Ster
eich . Nutzscheitholz I . Kl., ferner
77 Ster buch. , 94 Ster eich .
Scheit- , 10 Ster buch, und 18
Ster eich . Prügelholz , 38 Ster
erl . Scheit- u . 4 Ster erl . Prü¬
gelholz , 1025 buch., 1064 eich ,
u . 350 Stück erl . Wellen.
Die Zusammenkunft ist vor¬

mittags 149 Uhr beim Rathaus
dahier . Steigerungsliebhaber sind
freundlichst eingeladen. 3098a

Waldprechtsweier. 28 . März 1911.
Der Gemeinderat :

Wipfler , Bürgermstr .
Karcher , Ratschr .

Papierholz - «nd
Rindenverkauf .

Gr . Forstamt Todtmoos verstei¬
gert aus Domänenwaldungen

Mittwoch, den 12. April ,vormittags 11 Uhr
in der „ Sonne " in Todtmoos das
1911er Ergebnis an Papierholz ,
geschabt auf ca . 1500 Ster aufdem Stock : ferner den Anfall an
Frchtengerbrinde mit etwa 120
Fstm. Losauszüge durch das
Forstamt . 2901a

Umzüge 8,10706
werden prompt und billigst an¬
genommen vom BerbandsmilgliedAnt « n I,erner , Beilchenstr . 15.

Feines Herrenrad mit Torpedo -
Freil ., s . wen. gef . , umständeb. bill.
abzug. Hirschftr. 35a, 2. St . r . B^ , .4
Zwischen 1—3 Uhr nicht zu Hauste.

Pfaffenrot .
Kolzversteigerung .

Die Gemeinde Pfaffenrot ver¬
steigert aus ihrem Gemeindcwald
am
Dienstag , den 4. April l . Js .,

211 Ster buchenes, 6 Ster for¬
lenes Scheitholz . 25 Ster buchenes,
8 Ster tannenes Prügel - u . 22
Ster Klobholz . 170 Stück Normal¬
wellen, Baustangen : 14 Stück I .,
80 Stück II . Kl . , 49 Stück Sag -
stangen , Hopfenstangen : 35 Stück
I .. 55 Stück II . , 25 Stück III . , 30
Stück IV . Kl. und 20 Stück Reb-
ftecken:
am Mittwoch, den 5. April l . Js . :

84 Ster buchenes, 31 Ster for¬
lenes Scheitholz , 37 Ster buchenes,
229 Ster forlenes , 89 Ster eichen .,
3 Ster gemischtes Prügelholz . 1
Ster Klobholz. 1488 Stück Nor¬
malwellen . Baustangen : 9 Stück
II . Kl. , 3 Stück Hagstangen , Hop¬
fenstangen : 5 Stück II . , 5 Stück
III . Kl . und 5 Stück Rebstecken .

Zusammenkunft an genannten
Tagen jeweils vormittags 9 Uhr
beim Rathaus . 3119a

Pfaffenrot , den 29 . März 1911 .
Das Bürgermeisteramt.

Glaser .

Schlachthof -
KontroUeur -Stelle .
Bei der städt . Schlachthof-Ver-

waltung dahier ist die Stelle eines
Schlachthof -Kontrolleurs

auf spätestens 1. Mai 1911 zu be¬
setzen. Die Stelle ist mit einem
Anfangsgehalt von jährlich 1200
Mark honoriert : auch ist Anwart¬
schaft auf Aufnahme in den Stel¬
lentarif 11200—2000 M mit 80 M
Zulage alle 2 Jahres sowie auf
Pensions - und Hinterbliebenen -
Versorgung mit der Stelle ver¬
bunden.

Bewerber wollen ihre Gesuche
unter Beigabe eines Lebenslaufes
und von Zeugnissen bis spätestens
15. April d . Js . bei der Schlacht¬
hof -Direktion dahier einreichen.

Militäranwärter erhalten bei
gleicher Qualifikation den Vorzug .

Pforzheim , den 25 . März 1911 .
Der Stadtrat.

Hab er mehl .
3115a -_ E . Mäher .

Holland Amerika Linie
Rotterdam —Jfew -T ork

über Boulogne -sur -Mer.» er - Dampfer
von 18890 bis 37190 Tons

Wasserverdrängung
Abfahrten wöchentlich

jeden Samstag von Rotterdam .
Erstklassige Schiffe . Mäßige Preise .

Vorzügliche Verpflegung .
Nähere Auskunft und Billete bei :

Karl Morlock ,
Kari-Friedrichstr.26 , RondellpLTel . 768

Karlsruhe .
Wilhelm lloffmelster ,

Schloßstrasse 2. Telephon 122 .
Bruchsal .

Albert Seifried ,
Sedansplatz 10 . Telephon 359.

Pforzheim .

Sehr Mg abzmebe«:
Ein Schirmständer , ein Kinder¬

wagen . 5248
& 2 . (akut

Voranzeige .
Cafe Windsor , vis

dem
is Hauptbahnhof.

Von Samstag den 1 . Avril an jeden Abend :

Konzert to "
engagiertenQamenkapelle

mit dem noch nie dagewesenen HE " mnstkalischen „Luftschiff ". WC .
Täglich von 8 Uhr abends bis 12 Uhr ; Sonn - und

Feiertags von 4 Uhr mittags an . B10651

» »

« » ffi

„ „ erstklassigen
Ausser fünf ff Neuheiten

gelangt ab 1 . April zur Vorführung :

Der HanOaMrudt
lebenswahre Darstellung . 5297

Steeple - Chase über 7200 Meter , gelaufen
am 24 . März 1911 , wobei von 26 Pferden
nur einige glatt über die Bahn kamen.

Kaiser-
strasso

133

»4 zwischen
| Marktplatz

und
Kreuzstr.

' El I

■ ■ m

J
.

Goldfarb
30 aKxieg -strasse 30

I . und II. Etage — Telephon 498

Moderner
Anzug NW

für die

Kt .

Tadelloser Sitz

i , > i

Streng solide Qualität

In allen Modefarben
vorrätig

WWj

< ' 1

3586,10.1

Butter
Allerfeinste, mehrfach prä-

| mierteMolk .-Süssrahm -Tafel- I
butter empfiehlt u . versendet

[ täglich frisch zum billigsten
Tagespreis . 27281
Gotthilf Lieb.
Karlsruhe i. Baden . I

t Grösstes Spezial - Geschäft in
| ausgesucht feinster Molkerei- 1

butter am Platze.

Dasjenige Fräulein , welches am
Dienstag abend im
Corfethans Imperial Kaiserstr . 36
aus Versehen einen

Schlüsselbund
mitnahm , wird höfl . gebeten , den -
selben zurückzugeben._ 5285

wird in gute .Pflege
genommen von kinder¬
losem Ehepaar .

Zu erfr . unter Nr . B10715 in der
Expedition der „Bab . Presse " .
HW- Gut erh. Sportswagen -Mkl
zu verkaufen. V1072K

Uhlandstrafie 2 , II . St .
Zweitür . Abschlagschrank , nußh . ,

% Geige , sow . ält . Kleider bill . ab »
rugeben Dnrlgcherstr . 43. 251871* '

> 1

1
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Die französisch, deutschen Beziehungen und der

europäische Runösiug .
(Von unserem Mitarbeiter .)

^ Paris , 31 . März . Die französisch -deutschen Beziehungen sind ,
wenn man die Diplomaten befragt , immer noch die denkbar besten,aber von der öfsentlichen Meinung kann man leider nicht das Gleiche
sagen. Die deutschen Angriffe gegen die Fremdenlegion sind in
Frankreich als eine Beschimpfung des ganzen Heeres und sogar der
französischen Nation ausgelegt worden und das erste Opfer dieses
Sturmes ist nun das großartige Projekt der Zeitung „Le Journal ",der europäische Rundflug , mit 200 000 Franken Preise , geworden. Da
zufällig das gleiche Blatt zuerst den Fall Weisrock bekannt machte ,der auf die Fremdenlegion ein ungünstiges Licht warf , so sah man
in dem „Journal " nur noch ein von den Deutschen besoldetes Organ
und begann eine rührige Agitation gegen jenen Rundflug , weil er
Berlin berühren sollte und deutsche Aviatiker daran teilnehmen
würden .

So töricht das alles ist , so wird man es auch in deutschen Zeitun¬
gen billigen müssen , wenn „Le Journal " heute erklärt , daß es ent¬
schlossen sei, das Programm seines europäischen Rundfluges abzu-
iiudern , dennoch aber die ausgesetzten Preise aufrecht zu erhalten .
Das Blatt schließt seine Erklärungen mit den Worten : „Man hat
unsere Absichten entstellt . Man hat die Atmosphäre vergiftet , worin
sich die großartige Sportkundgebung » die wir vorgeschlagen haben ,
abspielen sollte. Wir wollten ein Werk der Eintracht zwischen den
Rationen beginnen , aber wir wollen nicht ein Werk der Zwietracht
unter Franzosen stiften.

" Diese Worte kennzeichnen leider die vor¬
handene Stimmung sehr genau . Man kann nicht wißen , wie lange
sie andauern wird und sie hätte aus dem Rundflug nach Berlin eine
große Verlegenheit für alle Teile machen können.

Das „Journal " hat in der ganzen französischen Presse in der
letzten Zeit nur eine Zustimmung gefunden. Sie rührt von der
„Guerre Sociale " her, wo ein „Vaterlandsloser "

, d . h. der im Ge¬
fängnis sitzende Gustave Heros schreibt : „Die Jünglinge des Reonatio -
tialismus und die alten Ueberreste des Boulangismus begegnen sichmit dem radikalen Nationalisten Verenger , um den Aviatikern zuzu¬
rufen : Ihr dürft nicht abfahren ! Hört es, ihr hunderttausend Genossender Pariser Arbeitersyndikate ! Hört es, ihr hundertfünfzigtausend
sozialistische Wähler von Paris und Umgebung . Ich aber sage: „Sie
werden abfahren . Ich sage auch, daß wir 300 000 Menschen sein wer¬
den, um diese Abfahrt zu feiern . Ich füge hinzu , daß an diesem Tage
die Eulen gut tun werden , sich nicht am Tageslicht zu zeigen.

" Diese
Art der Verteidigung , die gestern in dem Blatte Hervss zu lesen war ,hat jedenfalls noch dazu beigetragen , den Verzicht des „Journal " aufden Flug nach Berlin zu beschleunigen. Der von Hervs als Radikal¬
nationalist angegriffene Henri Berenger hat auch nicht gezögert, in
seiner „Action " diesen Ehrentitel zu rechtfertigen . Auch er bleibt
dabei , daß eine geheime Abmachung zwischen französischen und deut¬
schen Blättern getroffen worden sei, um die Fremdenlegion zu be¬
schimpfen , die französische Industrie zu schwächen, um die Landesver -
reidigung zu lähmen und nrcht nur die Straße , sondern auch das
Bolksgewissen zu schänden . Gegen diese schamlose Propaganda hätten
sich schon die Franzosen aller Parteien erhoben . Das sei nicht eine
Frage der Politik , sondern eine Frage nationaler Sauberkeit .

Diese Aeußerung verdient schon deswegen Beachtung , weil Be¬
renger einer der geschicktesten Pariser Pretzleiter ist, der sehr wohl die
allgemeine Stimmung abzuschätzen weiß . Er schreckt auch vor den
kühnsten Entstellungen der Wahrheit nicht zurück» wenn er schreibt:
«Herr Jaures konstatierte selbst in der gestrigen „Humanitö "

, daß der
deutsche Minister von Kiderlen -Wächter die früheren Verleumdungendes Reichskanzlers von Vethmann -Hollweg gegen unsere Fremden¬
legion hat zurückziehen müssen .

" Es ist nämlich Jaures durchaus
nicht eingefallen , so etwas zu konstatieren. Er hatte blos bemerkt,der deutsche Minister des Auswärtigen habe mit Recht erklärt , daßdie Fremdenlegion eine rein französische Angelegenheit sei , in die sich
Deutschland nicht zu mischen habe . Von einem Rückzug sägte Jaures
nichts und daher ist es nur lächerlich, wenn Berenger den Schluß zieht :
„Das ist ein erstes Ergebnis . Wir werden noch andere erreichen.
Frankreich ist jetzt gewarnt und es ist noch stark genug, um sich im
eigenen Haufe Respekt zu verschaffen , ohne irgend jemand herauszu¬
fordern .

" Der kluge Rückzug des „Journal " wird hoffentlich dem
Direktor der „Action jede Gelegenheit ersparen, seine Kriegslust zu
betätigen .

$ Paris , 33 . März . Der deutsche Student Dillvheim aus Bonn
verspottete den Maueranschlag der Liga der republikanisch¬
nationalistischen Studenten gegen den Rundflug Paris -Berlin und
zwar in Gegenwart des Studenten Eaffroy , der jenen Maueranschlagals Präsident der Liga Unterzeichnete. Dieser antwortete mit einer
Beschimpfung und der Deutsche gab eine Ohrfeige zurück. Der Fran¬
zose forderte hierauf den Deutschen und in einem Degenduell erhieltder letztere eine Stichwunde in den rechten Vorderarm .

* * «e
Y Berlin , 31. März . Heber das Scheitern des Fernfluges Paris -

Berlin wird noch gemeldet : Das von allen Beteiligten als rein sport¬
licher Wettbewerb gedachte Unternehmen wurde zu einem politischen
Ereignis gestempelt. Ein täglich erscheinendes, nur zum Zwecke der
Bekämpfung des Rundfluges geschaffenes Flugblatt , das mit den größ¬ten Entstellungen und boshaftesten Anschuldigungen gegen die Ver¬
anstalter des Rundfluges arbeitet , wurde auf den Boulevards in
Paris verkauft . In diesen Flugblättern wurde u. a . das belustigende
Märchen aufgetischt, der preußische Kriegsminister habe dem Verlage
Ullstein 100000 Mark für den B . Z .- Preis der Lüfte aus seinem Ge¬
heimfonds zur Verfügung gestellt. Im Quartier Latin forderten
Maueranschläge die akademische Jugend Frankreichs zum Widerstande
gegen den Rundflug auf . Das „Pariser Journal " hatte zuerst die
Regungen des Chauvinismus in Frankreich in seinem Optimismus
unterschätzt. Zweifellos sind nicht bloß politische Momente von Be¬
deutung . Man befürchtet, daß ähnlich wie einst der Automobilismus
jetzt auch die deutsche asiatisch« Industrie aus dem internationalen
Wettbewerb kommerzielle Vorteile erringen wird . Offenbar hat diese
Befürchtung neue Nahrung durch die ausgezeichneten Leistungen er¬
halten , die während der letzten Tage die deutschen Offizierspiloten
Mackenthun und Erler bei ihren Ueberlandflügen erzielt haben . Wäh¬rend es für di« Franzosen bisher feststand. daß den französischen Flie¬
gern von den Deutschen keine ernste Konkurrenz gemacht werden könne ,taucht jetzt die Gefahr eines deutschen Sieges auf . Trotzdem aber wird

lfich für Deutschland Gelegenheit finden , auf asiatischem Gebiet zu
zeigen, was es zu leisten imstande ist. Die von der „B . Z . am M ."
gestifteten 1VÜ büv Mark werden auch nach dem Scheitern des euro¬
päischen Rundfluges der Aviatik zugute komme «, in welcher Weise,darüber soll in kurzer Zeit nähere Mitteilung erfolgen .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 30 . März . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdtrektor von Woldeck. Vertreter der großh. Staats¬

anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .
Mit der unter Ausschluß der Oefsentlichkeit durchgeführten Ver¬

handlung der Anklage gegen den 55 Jahre alten Straßenwart Barna¬bas Mick aus Michelbach und dessen Ehefrau , die 47

Jahre alte Josefin « Wick ged . Lammermeier aus Gerns¬
bach, beide in Gernsbach wohnhaft , wegen Kuppelei wurde
die heutige Sitzung ausgenommen . Den Angeklagten war zur
Last gelegt, sich gegen den § 181 R .St .E .B . dadurch vergangen zu ha¬ben, daß sie in ihrer Wohnung zu Gernsbach einen unzüchtigen Ver¬
kehr zwischen ihrer 20 Jahre alten Tochter und deren Liebhaber und
jetzigen Bräutigam während der Monate Januar und Februar dul¬
deten. Das Gericht billigte den Angeklagten auf Grund der Beweis¬
aufnahme mildernde Umstände zu und verurteilte sie zu je 4 Wochen
Gefängnis .

Zwei Diebstähle hatte der zuletzt in der Zigarettenfabrik von
Batschari in Baden beschäftigte Zigarettenarbeiter Kamill Artur Au¬
gust Killian aus Baden in den Geschäftsräumen der genannten Fabrikverübt . Er entwendete im Oktober v . Js . dem Zigarettenarbeiter
Hug eine Weste im Werte von 2 Jl und am 13. Februar 450 Gramm
Zigarettentabak im Werte von 5 M. . Der Angeklagte , der wegen Dieb¬
stahls schon mehrfach vorbestraft ist , war nur zum Teil geständig :die unrechtmäßige Aneignung der Weste stellte er in Abrede. Rachdem Beweisergebnis erachtete der Gerichtshof Killian jedoch im gan¬
zen Umfange der erhobenen Anklage für überführt und bestrafte ihnmit 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .Die Berufungssache gegen den Wagner Emil Späth aus Muggen¬
sturm und den Maschinenarbeiter Berthold Späth von da wegen Be¬
leidigung gelangte nicht zur Verhandlung , da die sowohl von der
Staatsanwaltschaft wie von den Angeklagten eingelegten Berufungen
zurückgenommenworden waren .

Der dieser Tage zu Ende gegangenen Streikbewegung der Metall -
und Holzarbeiter der Rastatter Waggonfabrik hatte sich der Blechner
Heinrich Herrmann aus Niederbühl nicht angeschlossen . Er arbeitete
schon in der Fabrik , ehe es zum Ausstande kam und blieb auch nach
Ausbruch des Streiks in der Waggonfabrik tätig . Einer Organisationwar Herrmann nicht beigetreten . Als er am 7. Dezember nachmittags
seine Geschäftsstelle verließ und durch die Jndustriestraße nach Hausegehen wollte , begegnete er dort mehreren Streikposten , unter denen
sich der Schlosser Heinrich Bäuerle aus Niederbühl befand . Als Bäu¬
erle den Herrmann erblickte , rief er diesem zu : „Du Schuft , etwas
schuftigeres wie du giebt es nicht !" Dieser Vorfall führt « zur Er¬
hebung einer Anklage gegen Bäuerle wegen- Beleidigung . Die Sache
gelangte am 3 . Februar vor dem Schöffengericht Rastatt zur Verhand¬

lung , die mit der Verurteilung des Angeklagten zu 1 Woche Gefäng¬nis endete. Gegen das schöffengerichtliche Urteil legt« Bäuerle S *
rufung ein. Der Gerichtshof wies dieselbe kofteufällig zurück .

Im folgenden Falle handelte es sich wiederum um ein« Berufungdi« mit dem Streik in der Rastatter Waggonfabrik im Zusammenhangstand. In der Nähe der Waggonfabrik betreibt die Ehefrau des Mäl¬
zers Franz Taver Rudolf aus Rastatt ein Flaschenbiergeschäft. Di«
Hauptabnehmer des Geschäftes find vornehmlich Arbeiter der Waggon¬
fabrik . Durch den Streik war der Bieroerkauf bedeutend zurückgegan«
gen, was Rudolf sehr ärgerte . Er schrieb den Ausfall seiner Einnah¬men dem Verhalten der Arbeitswilligen zu, die nach seiner Auffassûdie Schuld daran trugen , daß der Streik nicht beendet werden konnte.Als am 17. Dezember vier in Niederbühl wohnende Arbeitswillig «
an seinem Hause vorbeigingen , machte er seinem Herzen Lust , indem
er ihnen durchs Fenster zurief : „Pfui , ihr Dreckspatzen !" Für diese
Aeußerung erhielt Rudolf am 3. Februar vom Schöffengericht Rastatt
wegen Beleidigung 5 Tage Gefängnis . Er rief gegen dieses Erkennt¬
nis die Entscheidung der Strafkammer an , die seine Berufung als
unbegründet verwarf .

Die Berufung des Taglöhners Heinrich Moritz aus Durmersheimwurde wegen Nichterscheinens des Angeklagten zum heutigen Termin
verworfen .

Ueueingelaufene Sucher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung,

Liebermann u. Eie., Karlsruhe .
Wie man Erfolg im Leben hat . Von Jules Fiaux . 1-— JH.

Verlag von Rascher u . Cie., Zürich.
Martin Kilner , Die andere Hälfte . Roman . Vita , Deutsches

Verlagshaus , Berlin -Charlottenburg . Geh. 3 .50 M , geb . 4 .50 - tt.
Handbuch der Reklame für Kaufleute , Gewerbetreibende , Hand¬

lungsgehilfen und Reklamefachmänner von P . Friesenhahn . 2. neu-
bearbeitte Auflage von Anton Schwering . Verlag von WilhelmViolet in Stuttgart . Der neue Bearbeiter hat das Buch gründlich
durchgesehen und eine Menge neuen Stoffs gebracht. Besonder» be¬
achtenswert sind die Ausführungen über die Kunst des richtigen Jn -
ferierens , die Rentabilität der Anzeigen u . a . Auch der Reklame des
Kleinkaufmanns ist ein besonderer Abschnitt gewidmet .

. . Elegante
weiche Modeformen “

Hauptfarben :
hell , mittel und dunkelgrau , Monlov,H ’mode, Sand, div braun

vorzilgl . Wollfilz -Qualitäten
Mk . 3 . 50 3 .80 4 . 50 5 .— 5 .50

beste Haarfilz -Qualitäten
Mk . 7 .— 8 . — 9 . — bis 11 .—

, ,Mascot -Formen“
Rund eingeschlagen
in obigen Farben

vorzügl . Wollfilz -Qualitäten
Mk . 3 . 50 4.25 5 .—

beste Haarfilz - Qualitäten
Mk . ,7.— 8. — 9.— bis 11 . —

„Rembrand-flrt“
mehr oder weniger breiter flacher

Rand

vorzügl . Wollfilz -Qualitäten
Mk . 3 . 25 3.80 4 .50 5.50

beste Haarfiiz -Qualitäten
Mk. 6,50 8.50 bis 11 .—.

Schwarze , steife hüte
elegante, solide Formen und apart

ausgefallene Modeformen.

vorzügl . Wollfilz - Qualitäten
Mk 3.— 3 .50 4.— 4.50 5.50.

beste Haarfilz - Qualitäten
Mk. 6 .50 7 .50 8.50 bis 13 .—

dieselben „extra leicht "
Mk . 6.50 8 .50 9.50 11 .50.

Spezialität :
Für „ältere ßerren “
kleidsame, vollkommene Formen
auch moderner Richtung, bis 61 cm

Weite vorrätig
Woll - und Haarfilz

Mk . 3.— 4.— bis 12.—.

Frühjahrs - fflode
in

Herren - Hüten
Der

„Steife Hut"
niedriger und V* hoher
voller Kopf mit etwas
breitem, fast flachem Rand

Der
„Welche Hut"

hat unbedingt wieder einen
solid vornehmen Charakter,

in Form und Farbe

Wir verwenden eine ganz besondere Sorgfalt auf die
Neuheiten -Auswahl — sowie elegant aparteste Garnituren
— unserer bewährt erstklassigen Fabrikate und Spezial'
Marken der verschiedensten Preislagen . Durch die ganz
aussergewöhnlich grosse Auswahl , wird sowohl dem
verwöhntesten, wie schlicht soliden Geschmack Rechnung
getragen.

ßut-lTtade-ßaus

Wilh . Zeumer
Karlsruhe Kaiserstrasse 125/127

Rabattmarken .

„Niederlagen erster Weltmarken“

Leichtester, vornehmer

»SaNO“
l *»* l * l

«*kca imn

Hartlev
Howllson
Hornby
Robinson
Standion
Ross 4 Co.
Russell 4 Co .
Rovereto
Klenz

Haarhut

Rehfus & <§.
Kehl .

Loden-HOfe
Ulster-ßüte

Engl. Stoff-Sport -Hüte
Herren-Mützen

Ebenfalls sehr preiswert !

eoea
Unser bester

istnur echt in Originalpackung
mit Aufschrift JDCgea/

'

überall erblltneh .

Auergesellsciwft
"Mltli 0. 17
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Kiebitzeier.
Skizze zum 1 . April von Paul Pafig .

lUnder. Nachdruck verbot«» .)
Das ist nun eben eine eigene Sache mit den Delikatessen: ste

werden gekauft, meist um einen außergewöhilich hohen Preis , aber
niemand , in vielen Fällen selbst der ausgemachte Feinschmecker nicht,
weiß, worin nun eigentlich das Aparte , das „Delikate " besteht, ja ,
der Laie fühlt sich nicht selten geradezu abgestoßen und angewidert
durch den absonderlichen Geschmack, Geruch und das Aussehen solcher
Raritäten . Das gilt von den Schwalbennestern und dem Schnepfen¬
dreck nicht minder wie von den Kiebitzeiern , die zwar äußerlich ganz
appetitlich aussehen — matt olivengrün oder bräunlich mit dunklen
Punkten , leicht zu verwechseln Möven - , Krähen - und Teichhuhn¬
eiern — deren Weißes aber , gekocht , eine gallertartige , weißliche,
durchsichtige Maste von überaus fadem Geschmacks bildet . Und bei
alledem wird das Stück bis zu fünfzig Pfennige bezahlt ! Ueber den
Geschmack läßt sich eben nicht streiten , und wie man ehedem den
Hasenbraten nur dann delikat fand , wenn er vorher von Maden durch -
wühlt war und den nötigen Hautgout f .Lugo " sagte das Volk) , hatte
und den Auerhahn vor seiner Zubereitung acht Tage lang in der Erde
vergrub , so mag es sein , daß auch die Kiebitzeier für manche darauf
dressierte Zunge einen aparten und besonders delikaten Geschmack
haben . Daß zu diesen Feinschmeckern auch unser großer Bismarck
gehörte , macht die Kiebitzeier gewiß jedem guten Deutschen, mag er
von ihrem Eeschmacke erbaut sein oder nicht, oder sie nur dem Namen
nach kennen, mindestens interestant , und gerade am ominösen
1. April , dem Geburtstage des großen Kanzlers , verbindet sich mit
der , Erinnerung an den Verewigten auch der Gedanke an jene „Ge¬
treuen " in dem oldenburgischen Landstädtchen Zever, die es sich im
Jahre 1871 zur Ehren - und Dankespflicht gegen den Wiederhersteller
des Reiches gemacht hatten , ihm alljährlich an seinem Geburtstage
durch eine Spende von 101 Kiebitzeiern, gewürzt durch ein paar beige-
fügte kernige Verse in Plattdeutsch , zu erfreuen .

Es waren zwölf Herren , der .^Obergetreue " war ein Buchdrucke -
reibesttzer , die den 1. April sich in ihrem einfachen, mit frischem
Grün geschmückten Stübchen in der Schlachtstraße in Zever versam¬
melten und bei feierlichem Umtrünke den Allverehrten huldigten .
Die Verse, meist Vierzeilen , oft auch nur Zweizeilen , waren stets
überaus launig , nahmen vielfach mit treffendem Humor auf die hohe
Politik bezug und atmeten doch bei alledem innige Hingabe und
warme Begeisterung für das hohe Geburtstagskind . Oft kam es vor,
daß die Sendung sich verzögerte , weil infolge ungünstiger Witterung
die Kiebitze nicht legten . Dann lauteten die Verse (z. B . 1875 ) :

„Der Kiewit kunn vör Köll nicht leggen,
Dat wullen wi to uns Entschülgung seggen",

oder es. mischte sich feiner Humor mit hinein , z. B . 1876 :
„De Kiewit leevt de Winkeltög
JLst as de Diplomaten :
Drum hett he trotz de Vörjahrssünn
Uns doch sväär luren laten ."

Als im Jahre 1879 der Umschwung auf wirtschaftlichem Gebiete ein¬
trat , schrieben die „Getreuen " :

„Bi all dem Strit um Stüür und Toll
Höllt wiet doch mit den Monopoll :
De Kiewiteier , hunnert un een»
Bliwwt für Dörchläuchting ganz alleen ."

Im Jahre 1880 ging die zehnte Sendung ab ; da lauteten die Verse :
„Ton 10. Male bringt wi vantt Jahr
Uns Glückwunsch tom Geburtstag dar .
Lew lang to Dütschlands Heil un Segen ,
Behöd di Eod up allen Wegen ?"

zum Einkauf von
Damen » Stiefel
Welt “ (System Handarbeit ) zum Preise von
Mk . 8 .50 , 10 .50 und IS . 50 bieten wir Ihnen
nur ganz kurze Zeit . Beeilen Sie sich , wenn

braunen Herren - und
„ Original - Goodyear

Sie von dieser konkurrenzlosen Offerte Gebrauch
machen wollen . 5286

P
Schuh-Haus

Wandkarte Von Sfidwestdotschland
(Württemberg » Badem , EleaM -I .otb (ingen , Rbelnpfal

and angrenzende Lande steile )
enthält eine genaue , leichtveratändliche Wiedergabe aller Verkehrswege
und örtlichen Verhältnisse, auch der Landesgrenzen ; sämtliche Städte,
Flecken, Dörfer, Mühlen , Windmühlen, Fabriken , ZiegeleienAussichtstttrme.

Schlösser, Ruinen, Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen ve merkt.
Preis nur Hk . 1. — , nach auswärts Mk. 1^10 franko

Zu beziehen durch
Ferd . Thiergartens Verlag, Karlsruhe i. B.

»n ml » öffentlicher Behörden.
7 «WH « öft . u . Pens. erhalten
cleben zu gesetzt. Zinsen , nicht
er Mk . 1000 .— . Kein Vorschuß,
lörbe w . nicht ben. 3138a.3 .1
Aberle sen .» Wiesbaden .

Ein Sportwagen (verstellb.) u
ein Kinderklappstuhl zu verkaufe
« 10716 Morgenstr . 31 , 3 . St . I

Schöner weißer Sportwagen mit
Gummireif billig zu verkaufen .
B10719 Schützenstr. 42. II.

Grosses

bAKAOEMlISnU

, UUUÜOlUliCDlUflljlfl)
desgi. auch gebraucht, ab. gut erhalten. 85928 .13.10

Icstallationsgeschäft Akademiestr. 16.
GröB. Rabatt . Kein Laden .

Kadlffme Presse .
Kurz und nicht minder herzlich erklang der Wunsch zu des Gefeierten
70 . Geburtstage 1885 :

„Säbentig Jahr lewt ,
llemmer dütsch strewt,
Uemmer dütsch dahn,
Lat wider (weiter ) so gähn !"

Im unglücklichen „Dreikaiserjahre " 1888 , als Deutschland an der
Bahre seines ersten Kaisers trauerte und um die Gesundheit des tot¬
kranken zweiten Kaisers bangte , schrieben die „Getreuen " :

„Eod erhol di und den Kaiser gesund!
Dat is unser Gebet ut Hartensgrund ."

Im Jahre 1890 schied der große Kanzler aus dem Amte und hörte
auf , eine „offizielle" Persönlichkeit zu sein. Aber die „Getreuen " hiel¬
ten zu ihm wie ehedem ; sie wußten , gleich der weit überwiegenden
Mehrzahl aller Deutschen , was sie und das Vaterland an ihm hatten .
Drum schrieben ste :

Magst du as Kanzler von uns gähn.
In unse Harten Lliwst du stahn
As de Stolt , an Ehren rik,
Een lüchtend Vörbild alle Ttd .

"
Die letzte Sendung . 1898 , war von den Versen begleitet :

„Dat dütsche Riek, geent un stark,
Is dines Läwens mächtig Werk.
Da lang du noch di magst dran freuen .
Wünscht di von Harten die Getreuen ."

Sie ahnten damals nicht, daß ihr gutgemeinter Wunsch diesmal
nicht in Erfüllung gehen sollte und es das letzte mal war , daß sie dem
Gefeierten ihre Huldigungsspende darbrachten . . .

Und wie erwiderte der große Kanzler , der bekanntlich selbst für
die bescheidensten Aufmerksamkeiten ein Wort des Dankes hatte —
wie beschämend für manche unserer vielbeschäftigten angeblichen „gro¬
ßen Geister" ! diese Spenden ? Anfangs 1872—1880 dankte er regel¬
mäßig durch ein Inserat in der „Weserzeitung "

, dann schrieb er ein
paar kurze Zeilen , und im Jahre 1882 entfachte er unter den „Ge¬
treuen " unbeschreiblichen Jubel , als außer einem eigenhändigen
Schreiben ein wertvoller , aus Silber getriebener , innen vergoldeter
Trinkbecher eintraf , der die Form eines Kiebitzes hat , d. h. der Becher
selbst ist ein Ei , auf dem Deckel erhebt sich ein kunstvoll gearbeiteter
Kiebitzkopf , während unten die Ständer des Vogels hervorragen , auf
denen der Becher steht . Er faßt etwa eine Flasche und wird alljähr¬
lich am 1 . April beim Umtrunk zu Ehren des Gebers geleert . Denn
wenn auch der größte Teil der alten „Getreuen " dem großen Kanzler
ins Jenseits gefolgt ist , so finden sich immer neue „Getreue " von
der gleichen treudeutschen Gesinnung beseelt, und noch immer gilt in
Jever der 1 . April als Festtag , an dem die Häuser im Flaggen¬
schmucke prangen und die „Getreuen "

sich zum feierlichen Umtrünke
versammeln.

Heute bildet das bescheidene , lindenbeschattete Haus in der
Schlachtstraße zu Jever eine Sehenswürdigkeit , und jahraus , jahr¬
ein ziehen Scharen von Wallfahrern dorthin , die interessanten Bil¬
der und Andenken an Bismarck usw . in Augenschein zu nehmen , die
im Gastzimmer der „Getreuen" aufgespeichert sind . Eine Sehenswür¬
digkeit ist auch das seit 1889 aufgelegte Fremdenbuch , in das sich
viele Tausende von Besuchern mit mehr oder weniger gelungenen Er -
güsien eingetragen haben, alle von der tiefen Verehrung zeugend,
die im Volke für den Unvergeßlichen lebt . Da lesen wir z. B . :

,£ > Hundert -Kiebitzeierzeit,
Wie liegst du jetzt so weit , so weit !
O Zeit so groß, o Zeit so hehr.
Du bist dahin und kommst nicht mehr !
Seid Bismarck liegt im kühlen Grab ,
Geht es im Deutschen Reich bergab ,

Und allen Ruhm des großen Toten
Verhunzen die Schwarzen und die Roten .
Doch gedenken mit Ehren des toten Leuen
Stets noch getreulich die Getreuen .

"
Weniger pessimistisch lautet eine andere Eintragung :

„Bei den Getreuen grüßt uns ernst und miü ».
Von Wand und Sims des großen Kanzlers Bild .
Wie kühn das Auge, wie beredt der Mund ,
Der stolz gebot dem weiten Erdenrund .
Jetzt ruht nach heißem, fieggekröntem Streit
Der tapf 're Held im Schlaf der Ewigkeit .
Doch sein Vermächtnis — es bleibt Deutschlands Hort :
Wir fürchten Gott nur — unser Losungswort ."

Mag man nun über dis Kiebitzeier denken wie man will : für jeden
Deutschen verknüpft sich mit ihnen die Erinnerung an den gewaltigen
Reichsbaumeister und die Treue , die ihm sinnbildlich von einer
kleinen Schar bis über das Grab hinaus bewahrt wurde . Und die
„Getreuen " vertreten sicher den weitaus überwiegenden Teil des
deutschen Volkes.

Zreiburger vSrgerausschutz .
st . Freiburg , 30. März . Im Kornhaussaal begann heute der

BLrgerausschuß mit der Boranschlagsberatung für 1911 . Zur Tages¬
ordnung hatte die Bürgervereinigung folgenden Antrag eingebracht :
„Die Liegenschaften sollen aufgrund des 8 107 nes neuen badischen
Gemeindegesetzes künftig nur mit 75 Prozent ihres Wertes zur Um¬
lage herangezogen werden .

"
Herr Oberbürgermeister Dr . Winterer gab zunächst ein Expos»

über den Stand des städtischen Etats . Er führte aus , daß die Aus¬
gabepositionen im Vergleich zu früheren Jahren , trotz aller Sparsam ,
keit enorm gewachsen seien . Im Vergleich zu anderen badischen
Städten , wie z. B . Karlsruhe und Mannheim , sei Freiburg gleich¬
wohl gut gestellt , besitze es doch in seinen Liegenschaften, vorweg an
den Waldungen , riesige Werte . Eine Ermäßigung der Umlage auf
Liegenschaften hält der Oberbürgermeister nicht für zweckmäßig, da
der Einnahmeausfall durch andere Umlagen auf das Gewerbe , auf
die Einnahmen , oder auf das mobile Kapital gedeckt werden müßte .
Der Etat sei im großen ganzen ein befriedigender . Die revidierte
Vorlage über die Bahn auf den Schloßberg und Freilegung des
Schwabentors werde dem BLrgerausschuß in Bälde zugehen, ebenso
das Projekt einer Bahn auf den 1286 Meter hohen Schauinsland .

Herr Stadtverordnetenvorsteher Rau sprach sich ebenfalls gegen
die Reduzierung der Umlagen auf Liegenschaftswerte aus . Des¬
gleichen der liberale Stadtverordnete Merkel, der für Nivellierung
des Schulgeldes an den Mittelschulen eintritt und eine Luftbarkeits -
fteuer in Anregung brachte. Er mahnte zu größter Sparsamkeit .

Die Stadtverordneten Bomstein und Steiger (Bürgervereinigung )
begründen den Antrag ihrer Fraktion . Herr Bomstein regte außer¬
dem die Gründung einer städtischen Hypothekenbank an .

Verschiedene Redner , wie die Stadtverordneten Bauer , Grumbach
und Hegner befürworteten den Ausbau der elektrischen Linie nach dem
Vorort Haslach, dessen erste Vorbedingung der Bau einer Brücke über
die Dreisam zwischen dem Stadtteil Stühlingen und Haslach ist.
Einige Redner wünschen Beschleunigung des Bahnprojekts auf den
Schloßberg . Im weiteren Verlauf der Generaldebatte kam noch die
Errichtung eines Bolksb.ades und die Umwandlung des alten
Theaters zu einem städtischen Sammlungsgebäude zur Sprache . Auf
eine Anfrage teille der Oberbürgermeister mit , daß die im vorigen
Jahre eingeführte Arbeitslosenversicherung gute Erfolge gezeitigt
habe . — Zum Schluß wurde der Antrag der Bürgervereinigung , die
Umlage auf Liegenschaften herabzusetzen , mit großer Mehrheit .abge¬
lehnt . — Morgen beginnen die Spezialberatungen .

Ich zahle!
für getragene Herren - u . Damen¬
kleider die höchsten Preise . — Post¬
karte genügt . 3310752H . Blech ,
Waldhornstratze Rr 35

Tropfen

Geoliri
putzt

blitz - blank
jedes

Mefallu.Glas
CbemiscbeFabrikDüsseldorf14

OUsMldorf
Vertr . Rudolf K» i ritin, Man .inaira

IMelilt
mit nachweisbarem Erfolg
auf kleinem Platze per
Herbst,u kaufen

gesucht .
Offert , unter Nr . B10713 !

an die Erped . der „Bad.
Presse" erbeten.

Haus -Kauf -
Gesuch .

Ein sich
ntl tenfierendes Saus

wird mit größerer Anzahlung zukaufeu gesucht.
Offerten m,t allen näheren An¬

gaben befördert unter Nr . B10730
die Expedition der „Bad . Presse"

Kontrou-Kafie
mit Totaladdition und Check- odi
Zetteldrucker u . Kontrollstreifen zkaufen gesucht . Gefl. Offerten an d
Erpedltion der „Bad . Presse" unt ,
W, K. 2632 |25a erbeten . 18

DEUTSCHE VERSICHERUI1 G GEGEtl UNGEZIEFER
Übernimmt ’ die vollständige Ausrottung -
von Ungeziefer jeder Art ,wie : Wa nzen .Käfer . Raiten , Mause .MoH-en «Ameisen
etc .unter weitgehendster reeller Garantie
Strengste Diskretion Billigste freise
Verkauf von Mitteln znr Desintehriona^UngezieAEruertaguisg .

AHTOn SPRINGER KARLSRUHEMARKGRAFENSTR .52 TELEE2M0

Karlsruher Möbelhalle
der SctipeinermeistBr - Benossenscliaft (e. G . in. d. H.)

. — welcher 16 Sebrelnermelater angeboren > ■-

Telephon 2487 HeitenStraSSe 46 Telephon 2487

Komplette Zimmereinrichtungen in 4 Stockwerken.
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte .

5711

Grabmalhunst
ständige Ausstellung fertiger

| Denkmale nach Entwürfen
erster Künstler . i

Karl -Wilhelmstr . 31 j
Auijk. : Rupp & Moeller

Durlacher Alle 29 .

Naturbutter ! Eier !
Kuhmilch-Butter fr . Pr . Nachn. r 10
Pfd .-KisteM . 8 .50. 6Pfd .-K . Mk.5.30,
60 Trinkeier ML 4 .—. B. Margules ,
Buoraoz,viaOderberglSchles .) 663a

Suche für meine zwei Kinder ,
Mädchen 9 Jahre , Knabe 3 Jahre ,
liebevolle Pflegeeltern bei kleiner
Vergütung . Off . unt Nr . 1810694
an die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten . ■

Selche liebevolle Familie würde
nettes , aut erzogenes Mädchen

9 Jahren unentgeltlich -n
ege nehmen ? Off . u . Nr . Bl0693
Sin t5rh Sai* 'WnS er '

$810712

gut erhalten .
_ „ t zu kaufen gef.
Karserftratze 26, 1 . St .

Spezereiladen .

Staunende
Preise ! !

zahle ich für abgelegte
Hem»' ü. HlunenMidtt. Stiefel
usw. Offert , unter Nr . B10616 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

^ Bettstelle , «
1 bessere, sowie eine einfache , mit
Rost und Matratze , 1 Waschtisch,
1 Zimmertisch. 1 GaStischchen,
1 grober Blumentisch und Ver¬
schiedenes billig zu verkaufen .

Näh . Norkstr . 28. Part . B10708
DT Herd , "WO

bereits neu, wegen Wegzug spott¬
billig zu verkaufen . « 10687

Schuvenstraße 82. IV . Stock.
Grösstes Lager

krl FrJ .MoIisr
Amalieaftr . 7.z » Bestes Fabrikat.* " Repar.- Werkstätte-

Kirrderbellslelle -neu, für nur Mk . 9 .— zu verkaufen .
Werner , Schießplatz 13, Eing .Karl - Friedrichstr . , Part . r . B10713

Hlüschgarniwr ,
neu , sehr modern , wird unter Ga¬
rantie für nur IIS Mk . verkauft .
5810477.2.1 Schützeuftr . 53 . 11.

^ Backerei
Eine in bester Lage in Mann¬

heim . nachweislich gutgehende ,
neuzeitlich eingerichtete Brot - und
Feinbäckerei ist umständehalber
unter günstigen Bedingungen zuverkaufen .

Offerten unter V. 2059 anD . Frenz . Mannheim , erbeten.

Herren -Fahrrad ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Klauprechtstr. 16 . Laden . B10709

Jagdhund ,
l ' /.jähriger , braun , etwas aetiaert .
ist für 70 Mk . abzugeben .

Apotheke in Durmersheim
3132a .2.1 (Amt Rastatt ) .

Zu verkaufen : zusammenlegbar.
Kinderwagen , rot . Leder, Kinder¬
klappstuhl m. Einrichtung. Bulach ,Frredrichstr . 12II . Techniker Kurz.
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Das badische WttttSrflugblatt .
□ Karlsruhe . 31 . März . Die Mannheimer „Dolksstimme" ver¬

öffentlichte, wie wir gestern berichten konnten, das Ergebnis der
Untersuchung über das badifche Militärflugblatt , die sie selbst ange¬
stellt und durchgefiihrt hat . Das Blatt betont erneut , dah die Sozial -
demolratie mit dem Flugblatt auch nicht das Geringste zu tun hat
und weiß über die Flugblattverbreitung zu Weihnachten noch folgende
Tatsachen mitzuteilen :

In der Nacht vom 23 . auf den 24 . Dezember 1910 kam auf den
bayerischen Eendarmerieposten in Maximiliansau in großer Er¬
regung ein Mann , der dort eine Anzahl (etwa 85) gleichlautende
Flugblättchen übergab mit der Behauptung , er habe sie kurz vorher
von zwei Unbekannten erhalten mit dem Auftrag , sie an die zur
Zeit im Weihnachtsurlaub befindlichen Soldaten der nächsten Garni¬
sonen zu verteilen . Die beiden Unbekannten hätten ihm Geld ge¬
boten und es sei ihm gelungen , die übrigen noch im Besitz der beiden
Auftraggeber befindlichen Exemplare zu erhalten . Das Flugblatt ist
ln der (sozialdemokratischen. Die Red .) Eenossenschastsdruckerei in
vafel hergestellt worden . Dort wurden 100 Exemplare hergestellt.
Die „Dolksstimme" veröffentlicht dann weiter eine Erklärung des
Herausgebers des „Basler Vorwärts " und der „Lörracher Volks¬
zeitung" (die beide in der Eenossenschastsdruckereihergestellt werden ) ,
in welcher betont wird , daß es für den Kenner schweizerischer Ver¬
hältnisse nicht befremdend wirken könne , daß derartige Druckschriften
dort hergestellt werden . Auch wird weiter hervorgehoben , daß man
der geringen Auflage einen Wert nicht beigemesien habe .

"
Der „Bad . Beob ." greift heute diese Darstellung der „Volks¬

stimme" auf und schreibt:
„Wenn es mit der Behauptung , es seien nur lüg Stück von dem

Flugblatt gedruckt worden — wer glaubt denn eine solche Behaup¬
tung ? — nicht besser bestellt ist als mit der stereotypen Redensart der
„Volksstimme", „die Sozialdemokratie habe mit dem Flugblatt nichr
das Geringste zu tun ", so wird es der Sozialdemokratie schwer gelin¬
gen, sich in dieser Angelegenheit rein zu waschen . Bekanntlich hat die
„Volksstimme" bei dem famosen Bezugsquellenverzeichnis des Herrn
Ulbricht auch geschrieben , die Sozialdemokratie habe nicht das Min¬
deste damit zu tun . Trotzdem hat sich ergeben, daß 19 sozialdemokra¬
tische Blätter , darunter auch „Dolksstimme" und „Bolksfreund ". jenes
Bezugsquellenverzeichnis erhalten und daß eine Reihe von Klagen
uuch in Baden anhängig ist. Von jener Affäre schweigen nun die so¬
zialdemokratischen Blätter , weil ihre Kautsky -Praxis nun aufgedeckt
Ist Wenn die „Volksftimme" zugeben muß, daß das Flugblatt beim
„Basler Lorwätts "

, in dessen Verlag auch die „Lörracher Volkszei¬
tung " hergestellt wird , gedruckt wurde , so hat eben die Sozialdemokra¬
tie doch etwas mtt der Sache zu tun . Das wird man trotz Eorter und
Kautsky nicht wegleugnen können. Amüsant ist es auch , festzustellen ,
daß seiterzeit die sozialdemokratische „Schwäbische Tagwacht " in
Stuttgatt die erste Nachricht bringen konnte und daß die sozialdemo¬
kratische Presse alsbald unisono von einem „Schurkenstreich" schrieb ,
den möglicherweise der Reichsverband zur Bekämpfung der Sozial «
demokr .atie zur Kompromittierung der Sozialdemokratie mit dem
Flugblatt gespielt habe . Die sozialdemokratische Presse wird doch
wohl nicht behaupten wollen, daß der Reichsverband den Druckauf¬
trag beim „Basler Vorwärts " gegeben habe . Wenn also von einem
Schurkenstreich die Rede sein kann, so bleibt dieser lediglich an der
Sozialdemokr.atie hängen , die aber beileibe nicht das Geringste mit
dem Flugblatt zu tun hat . Man muß diese Sprache der Sozialdemo -
kratte nur nach ihrem wahren Wert und Sinn einschätzen , dann läßt
man sich durch solche Sprüche nicht weiter in seinem Urteil beeinflus¬
sen . Das anttmilitaristische Flugblatt ist .auf sozialdemokratischem
Boden gewachsen — der treibt solche Pflanzen —, allerdings nicht auf
dem Boden des badischen Revisionismus ; der bringt , zur Zeit we¬
nigstens , nur Glacehandschuhe, Hofzylinder und schlechte Steuern her¬
vor .

"
Als Besteller des Flugblatts ist inzwischen , wie schon gemeldet,

jener Ablieferer der Flugblätter selbst , der Erdarbeiter Ludwig Feil
aus Weiler bei Sinsheim in Basel festgenommen worden , der s. Z.
schon wegen Verdachts der Teilnahme am Verbrechen des Hochver¬
rats über zwei Monate in Haft gehalten worden war . Von dem
Seitens des Reichsgerichts bestellten Untersuchungsrichter - Herrn
Landgerichtsrat Bleicher in Karlsruhe , wurde Feil dann auf Anord¬
nung ^ der Reichsanwaltschaft Leipzig — wie der „Volksfreund "
meint zu Anfang März — wieder aus der Haft entlassen. In der
Schweiz, das wegen politischer Verbrechen nicht verfolgt , wird man
den jetzt dort Festgenommenen wohl auch bald wieder xmf freien Fuß
setzen.

Gerichts;ett«ng.
!M. Essen a. R„ 31 . März. (Privattel .) Nachdem der

Kaiserdelegierte Schröder und Genossen im Wiederaufnahme¬
verfahren von der Anklage auf Meineid freigesprochen worden
sind , hat nunmehr das hiesige Landgericht auf Antrag des
Rechtsanwaltes Dr. Niemeqer auf administrativem Wege ent¬
schieden » datz auch die inzwischen verstorbenen und verscholle¬
nen Mitangeklagten der Freigesprochenen Graef und Jmberg
ebenfalls freizusprechen seien ; weiterhin hat das Gericht die
Entschädigungspflicht auch auf die Hinterbliebenen dieser
Freigeskprochenen anerkannt .

= Metz, 31. März. (Tel .) Vor der hiesigen Straf¬
kammer begann heute vormittag, wie wir wiederholt ankün¬
digten, der Prozeß wegen der Ausschreitungen des Vereins
„Lorraine Sportive " . In Erwartung eines großen Zudranges
wurde der Schwurgerichtssaal für die Verhandlung freige¬
macht . Doch war der Andrang nicht sehr bedeutend . Ange¬
klagt sind neun junge Leute , unter denen sich der Vorsitzende
des Vereins , Samain , befindet. Für die Verhandlung sind
drei Tage in Aussicht genommen. Samain , der französisch
antwortete, wurde ersucht , deutsch - zu sprechen , da ihm dies
noch geläufig sei .

Sport -Klachriryten .
■'Ä Karlsruhe , 31 . März . Man schreibt uns : Der Fußballklub

Phönix hat am nächsten Sonntag , den 1. F . E . Nürnberg , seinen
einstigen stärksten Rivalen in den süddeutschen Meisterschastskämpfen,
in einem Privatspiel als Gegner . Nürnberg mit seinem in zahl¬
reichen internationalen Spielen bewährten Flügelstürmer Philipp
hat durch den Beitritt des bekannten Schweizer internationalen

Mittelläufers Bark und den Anschluß des F . C . Franken seit jener
Zeit noch erheblich an Spielstärke zugenommen und zählt heute
zweifellos zu den spieltüchtigsten süddeutschen Mannschaften . Von
ihren Resultaten seien vor Allem der Sieg gegen Union -Stuttgart
mit 3 :1, sowie mit 3 :0 gegen den Wiener Athletik -Sporülub er¬
wähnt , dem sich Phönix bekanntlich im vergangenen Jahr mit 4 :2
beugen mußte . Im Ostkreis steht die Mannschaft , die vier Mal nach¬
einander die bayrische Meisterschaft inne hatte , dieses Jahr an 2.
Stelle hinter Bayern -München. Sie kommt diesen an Spielstärke
etwa gleich . Ihr Spiel gegen Phönix wird daher einen guten An¬
haltspunkt über das Können des Ostkreismeisters abgeben , gegen den
der Karlsruher Fußballverein demnächst zu spielen hat und der
neben letzterem als einer der ernsthaftesten Bewerber um die süd¬
deutsche Meisterschaft angesehen werden muß . Beginn 3 Uhr . Vor¬
her spielt die 2. Mannschaft von Phönix gegen Vallspielklub
Pforzheim

Telegraphische Kursberichte
/Frankfurt «. M.

(Anfangskurie . )
Ostr. Cred.-A 212.25
DiSc Com.-A 193 .%
DreSd. S .-A. 160 . °/,
Lst .Staatsb .-A. 160 —
Lombarden 2050
Jenfretia: behauptet
Frankfurt o. M

(Mittetturfe .)
WechsetAmsterV 1b9.20

„ Antwerpe 806 . —
„ Italien 803.83
„ 1- 204 .12
„ PartS 807 .75
. Schwei 808.—
. i)Lien 850.50

^ b %«
Napoleons 16 .22
3 )4 %Deutsche
Reichsanleihe 94 .—3% do. 84 .30

3 )4 Pr . Conf . 94 —
4% Jtal . Rente 10150
4% Ost. Goldr . 98.5
47-, 1880 Russen 91 .75
4% Serben 85 .60
Wo Ung .Goldr 93.50
Bad. Bank 139.90
Darmst . Bank 130. %
Deutsch . Bank 266 . ' ,,Diskonto 193. %Dresd . Bank 160. '/ .
Ost. Länderbk. 13620
Rhein. Kr .-Bk. 138 .90
Schaaffh . Bank 142 .80
Wiener B .»B. 141.—
Ottomanbank 140 . ",
Bochum 236 .25
Laurahütte 175 .50
Gelsenk . 208 .%
Harpener 187. %

Tendenz : fest.

(Schlußkurse).
4% neue Badener101 .70
47-, Bad .1908 101.30
47-, Bad . 1901 100.70
3 )4 %„abg.i.Fl.

dto. i . M. — .—
3)4 % 1892/94 —
37, % Baü .1900 — .—
3)4 % . 1902 91 .90
3 )4 % Bad4904 9180
3)47-, Bad .1907 91 .60
37-, Bad . 1896 85.50
4%Bayern1907 —

4%Württb .1907 102 .05
4% Rh. Hyp̂

Pfdb . b. 1919 100.70
4% . 1917 99 .99
3 )4 % „ 1914 90.-

vom 31 . März.
4 % %iH .Staats .

anleihe 1905 100.30
4 % öo.9(entel90i 92.%
4% Türken uni -

fiz. v. 1903 93 .60
Türk. Lose 179.6
Bad . Zucks . W . 186 20
A. Elekt.-Gef. 27450
El .-Ges .Schuck 169.—
Masch .Gritznei 272 . —
Karlsr . Masch . 189.—
H.-A . Pakets . 144. %
Nordd Lloyd 103 50

Rachbörie .
(2 )4 Uhr nachm . »

Ost. Kredlt-A . 212 .25
deutsche B.- A . 266 .75
Disk . -Comm. 193,25
Dresd Bank >60 . %
Ost .S .-B . Fr . 160, -
. Südb . Lomb. 20.%

»est.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost -Kred.-Akt. 212 .50

erl .Handelsg . 175. —
Kom.-Disk.-B. 117 50
Darmst . Bank 130. ’ /,
Deutsche Bank 266 50
Disk.-Kounn. 193 .25
Dresd . Bank 160.50
Balt . u. Ohio 104. %
Boch. Gußstahl 236 .—
P ^ ö.-u.Laurah 175.%
öarpener 187 .25
Tendenz : behauptet.
Berlin (Schlußkurse).
4% Reichsanl.

b. 1918 unk . 102.25
47«, Preuß . C 108.60
3)4 %Rerchsanl. 94,—
3% Reichsanl. 84 .50
37- %Preuß . C. 94.—
3% dto. 84 .30
4% Bad. 101 .80
3)4 % couv. — .—
3)4 % SBab.1900 91 50
3 )4 % . 1904 —
8 )4 % „ 1907 — —
4 %% Ruff. 1905 100.50
Ost. Kreditakt . 212 .%
Disk.-Komm. 193.25
Dresd . Bank 160.%
Nat .-B .f.Dtschl. 128 .75
Kom .-Disk^Bk. 118 .—
Kanada -Pacific 226 . */*
Bochum -Gußst. 236.—
V^ ö.-uLaurah . 175 , %
Gelfenk.Bergw . 208.%
Harpener 187 .25
Phönix 252.20
Dynamit Trust 188 . %

All . Elek.-G . E. 273,90
E .-G. Schuckerr 169.—
Ziem . u. Halske 245 90
Westerregeln 215 20
D .Met .-Patr .-F 391 —
M.-F . Gritzner 270 .—
Brauere,Sumer 224 —
P .-Ung.K .Pfdbr 93 . -
Pest- UngH .Obt . 93 —
Ung .Schmaldahn 98 .10
Privatdiskonto 3 %

Berlin
(Nachbörfe.)

Ost.Kred.-Akt. 212 .50
Berl .Hanv .-Äet 175.—
Deutsche B.-A . - 66 ‘ .
Disk Komm.-A 193 25
Dresden . B.-Ä. 160. ’,«
Lmb .,Ost .Südb 20 * .
Balt . u. Ohio 104.25
Bochum .Gugsl. 236 25
Dortm .U.Oit.L. —
Laurahütte 175.75
Gelsenk,rchen 209.—
Harpener 187,25

r '— v fest.
Wie » (10 Uhr ).

Ostckktred .-Akt. 674 .-
„ Länderbank 538 .50
„Staatsb .(frz-) 758 .50
Lomb .öst.Südb 118.—

Marknoten 117.45
Ost^ ronenrente 92 .95
OftPaprerrente 96 .65
Ung . Goldrente 111.35
UngLronenrent . 91 . %

Tendenz : fest.
Pari ».

37-, frz . Rente 96 .30
4 % Italiener —.—
4% Spanier 98.70
4 %Türk ..unifiz . 92.37
Türkische Lose —. —
Banq . Ottoman 719 .—
Rio Tinto 16 .97

London .
Chartered 31 '/» St .
De BeerS 18 %
East Rand 4 %
oioidfields 5%
RandmineS 7%
Anaconda 8—
Atchif . common 113 %

„ preferred 106 %
Chicago, Milwauke

and St . Paul 125 %
Deuver prefer . 32%
LouisvilleNafyv . 150 —
Union Pacific 183 %
United Etat . Steel .

Corp. commo 81 %
dito preferred 123 —

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern» Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

S Bremen , 31 . März . Angekommen am 30 . : „Lützow" in Shang¬
hai , „Schleswig " in Genua , „Heidelberg" in Santos , „Prinz Eitel
Friedrich" in Antwerpen . Passiert am 30 . : „Chemnitz" Capes Henry .
Abgegangen am 30 . : „George Washington " von Rewyork, „Scharn¬
horst" von Neapel.

Eine Gervichtsrunahrne
läßt sich beim Gebrauch von Scotts Emulsion bald feststellen , eine ganz
besonders in der GenesenngSzeit, bei Abmagerung oder gestörtem
Wohlbefinden wünschenswerte Wirkung . Erwachsene jeden Alters
tun daher gut, in solchen Zeiten den Körper durch den Gebrauch von
Scotts Emulsion zur Erhöhung seiner Leistungsfähigkeit wieder auf -
zuftischen und zu kräftigen.

Scott* Emulfimt wird von an* ausschließlich im großen verkauft» nnd zwar nt« lose
nach Gewicht oder Maß. sondern nur in verfiegeltrn Origtnalfiaschen in Karton mtt unser«
Schutzmarte Gisch « mit dem Dorsch) . Scott & Bownc, @. m . b. H ., Kranlsnrt a. SR.

Bestandteile: Feinst« Medizinal-Lebertran 150.0, prima Glyzerin 50,0, uilt« pho*phorig.
sanr« Kalk 4,3, nnterphoSp-origsaures Natron 2,0, pul» . Tragant 3,0, fernst« arab. Gummi
pntv . 3,0. Wass« 1A,0, Mohol Hierzu aromatischeEmulsion mit Zimt ., Mandel- »nd
GaulthertaSI je 2 Tropfen. « 03»

• Deutschlands
grösste Kakaofabrik

Kakaos — Schokoladen — Konfitüren
zu Fabrikpreisen direkt an Private in

Karlsruhe i . • Kaiserstraße 193/195. Fernspr . 2057.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 31 . März 1911 .

Die Lustdruckverteilvng hat sich seit gestern sehr erheblich um¬
gestaltet . Hoher Druck hat sich über der südlichen Hälfte Mitteleuro¬
pas und über dem Osten des Erdteils ausgebreitet , ein zweites Maxi¬
mum hat stch über dem hohen Nordwesten ausgebildet Von dem De¬
pressionsgebiet , das sich gestern in das Binnenland hereinzog, ist ein
Teil nordwestwärts bis zur irischen Südwestküste, der andere ist, stel¬
lenweise von Gewittern begleitet bis zur Ostsee gezogen lleber
Nordosteuropa ist eine tiefe Depression erschienen Das Wetter ist in
Deutschland noch vorwiegend heiter und ungewöhnlich warm Die
Tiefdruckfurche , die sich zwischen den beiden Hochdruckgebieten hinzieht ,
wird wohl wolkiges, zur Gewitterregen geneigtes und vorerst noch
mildes Wetter verursachen

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.
Varo - Ther - Abjol. Feuchtigk.

in Proz .MSy .
meter

mm
momt .
in 0.

Feucht.
mm

Wind Himmel

30 Nachts 9 ' ° <456 14.4 8.6 71 SW Gewitter
31 Mrgs . 7" U . , 749 .2 9 .8 7.1 79 E heiter
31 . Mitt 2” U . 749.1 16.3 7 .3 54 9 wolkig

Höchste Temperatur am 39 . März 21 .0 ; niedrigste in der da-
rauffolgenden Nacht 8,6

R etternachrichten ans dem Süden vom 31. März ftüh :
Lugano halbbedeckt 8 ", Biarritz bedeckt 15 . Coruna b deckt 11 ,

Perviguan Nebel lü °, Nizza wolkenlos 10 Triest bedeckt 13". Rom
bedeckt 12 Florenz bedeckt 10". K-agliari wolkenlos 1l , Brindisi
Regen 13 Horta kAzoren) 10 .

2 .-8 . f . M. u. H . Schneebeobachtungen .
Gegen Ende der letzten Woche hat es im ganzen Land ziemlich

stark geschneit , so daß sich selbst in der Rheinebene eine geschlossene
Decke gebildet hat ; boch ist sie hier und in mittleren Lagen bald wie¬
der verschwunden und auch auf den Bergen ist der Schnee stark zujam-
mengeschmolzen Am Morgen des 30 März (Donnerstag ) sind nur
noch gelegen : in Titisee 9, in Todtnauberg 26 und in Kaltenbronn
10 cm. Die Meldungen vom Feldberger- Hof und aus St . Märgen sind
ausgeblieben .

Spielplan des Grohh. Hoftheaters Karlsruhe .
a in Karlsruhe :

Samstag , 1 . April : 26 . Vorst, auß . Ab. Ermäßigte Preise . Der
Kaufmann von Venedig , Schauspiel in 5 A . von Shakespeare ,
7a8 bis nach V4U Uhr . Abonnentenvorverkauf am Montag , den 27 -,
vormittags 9- 7-11 Uhr , Reihenfolge A , B , C, allgemeiner Vorver¬
kauf von Dienstag , den 28-, vormittags 9 Uhr an .

Sonntag , 2 ., nachmitt . 7-2 Uhr . 27. Vorst, auß . Ab . Zu Einheits¬
preisen für den Verein Volksbildung : Die Dienstboten , Lustspiel
in 1 A . von Roderich Benedix . Der Vetter , Lustspiel in 3 A . von
Roderich Benedix , 7*2 bis gegen 4 Uhr.

Abends 7-7 Uhr : C- 51. Der Rosenkavalier , Komödie für
Mufik in 3 A. von Hugo von Hofm annsthal , Musik v . Richard
Strauß , 7-7—19 Uhr.

Montag , 3 . : A . 51. Zum erstenmal : Glaube u . Heimat , Tragödie
eines Volkes in 3 A . von Karl Schönherr , 7-8—7 -10 Uhr .

Dienstag , 4 . : B . 51 . Das Glöckchen des Eremiten , komische Oper
in 3 A. von Stinte Maillart , 7—% 10 Uhr .

Donnerstag , 6 . : C . 52 . Emilia Ealotti , Trauerspiel in 5A . von
Lessing . 7—7- 10 Uhr.

Freitag , 7 . : A . 52 . Der Rosenkavalier , 7—7-11 Uhr .
Samstag , 8 . : B . 52 . Die Wildente , Schauspiel in 4 A . von

Henrik Ibsen , 7—7-11 Uhr .
Sonntag , 9. : 28. Vorst, auß . Ab. Einmaliges Gastspiel von

Cäcilie Rüsche -Endorf : Tristan und Isolde in 3A . von Richard
Wagner . Isolde : Täcilie Rüsche -Endorf . 6 bis nach ’411 Uhr .
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den 3 ., vormittags 9 bis
11 Uhr , Reihenfolge B , 0 , A ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag ,
den 4 ., vormittags 9 Uhr an .

Montag , 10 . : 0 . 53 . Glaube und Heimat , 7-8—7-10 Uhr.
b . in Baden - Baden :

Mittwoch , 5. : 26 . Ab .-Borst . : Der Widerspenstigen Zähmung ,
komische Oper in 4 A . von G ö tz, 7-7 bis gegen 7-10 Uhr .

Sonntag , 9. : 4 . Vorst auß . Ab. Zum erstenmal : Glaube und
Heimat , 7 bis nach 9 Uhr.

Promenade- Stiefel
mit Westing - Einsatz

Herrn

Neuestes Modell

Einwandfreies
Fabrikat

Paar

Schuhhaus 4948 .2.1

. Landauer «
Kaiserstrafoe 183 — Telephon 1588. Jj

Wissen Sie schonj verehrte Hausfrau
dass in den Haushaltungen und Wäschereien seit 30 Jahren das garantiert unschädliche

Dp . Thompson
’s SeifGnpulvcp (Schutzmarke Schwan)

gebraucht und mit Vorliebe genommen wird ?

ocThompsonT

SEIFENPULVER

^ /r ^ ^
F->kst ^I8 ^ ^ oU «dsraiIerft2 >lltcji?

"
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Flsbels SchoRoladenliaus ,
Feinste Dessert -Eier , Marzipan - Eier , Fon -

Kaiserstr . lOO
«jants -Eicr , Nuss -Eier . Mandel -Eier , Kiebitz .

Telephon 3045 Eier . Grosse Auswahl in Oster -Eiern , Stck . 5 u . IO 4

orddeutsche
Wursthalle

Ritterstrasse 14
direkt neb. Hotel Erbprinz

Feine
Wurst -
Spezialitäten

aus

Braonschweig
BraunschweigerLeberwurst
k Pfd . 1 .20 .
BraunschweigerRotwurst

ä Pfd . cM —.75 .
BraunschweigerMettwurst

Weich ,auf Brotzu streichen
k Pfd . cH 1 .40 .
Braunschweiger

Schinkenwurst
roh, ferner zum Kochen
in Hülsenfrüchten, auch

erkaltet sehr delikat
k Pfd . Jl 1.40 .
Braunschweiger

Cervelatwurst
ä Pfd . oH 180 .
Braunschweiger

Lachsschinken
ä Pfd. JL 2.—»
BraunschweigerSülzwurst

• BuWltkr. {
A Jüngerer erfahrener Buch- D
a Halter (doppelte Buchführ - A

ung ) der auch in der Kor- ^
W respondenz bewandert ist. W
M zum sofortigen Eintritt ^
a gesucht . Selbstgeschriebene a
2 Offerten unter Beifügung J
W der Zeugnisse erbeten unt . W
M Nr . 5280 an die Expedit . M

d
der „Bad . Presse " . ^••••««•••••

Alte , hochangesehene deutsche
Vers .-Gesellschaft vergibt für den
Bezirk Karlsruhe

Vertretung
Off . u . 0 . R. 196 an Daube & COff.

Frankfurt a. M.
o..

1116a.5 .4

Wir garantieren für
einen Tagesverdienst von

6 - 8
Mk. Verl. Sie sof. voll¬
ständig kostenl . Ausk .
von : Rudolph Krippner,

Deuben -Dresd . 3120a

2_C (ll}h u . mehr tägl. zu ver-
«I Äill » dienen . Prosp . gratis .

— Adressen - Berlag Joh .y .Schultz.
Cöln W . 52 . _ 3142a.10.1

Kontorist gesucht .
Angehender Commis mit

Kenntnis der Eisenwaren¬
branche stndet auf 1 . Juni
od . früher Stellung als Kon¬
torist . Angebote m. Zeugnis¬
abschriften und Referenzen
unt . T . 1410 an Haasenstein &
Vogler, A .-G., Karlsruhe, siws -a

Seifenfabrik ,
äußerst leistungsfähig , sucht für
den Platz , eventl . auch nähere und
weitere Umgebung, einen bei der
einschlägigen Kundschaft gut ein-
gesührten Vertreter . Offerten unt .
Al . J . 637 an Rudolf Moste, Stutt¬
garts_ 3125a

ä Pfd . oH 1.20 .
--5303,

Curt Feiler
Erst«.

Pianino
in Baden -Baden billig geg . Calla
zu verkaufen . Offerten unter Nr .
3145a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 3,1

Drei Dackel
zu verkaufen Friedrich Herbst,
zum Löwen, Liedolsheim. 5810717

Tüchtige Reifende
sofort gesucht . Zu melden Sams¬
tag 1 bis 3 Uhr. B10742

Schützcnstraße 52. III .

Leistungsfähige Fabrik der

ConsepgenbranchB
die außerordentlich absatz¬
fähige Artikel des täglichen
Genusses in feinster Weise
herstellt ,
Clirht unter günstigen
ullulll Bedingungen
aut eingeführten

Platz Vertreter
event . auch für Umgebung .

Gefl. Offerten sub C . 3083 an
Haasenstein & Vogler . A .-G .,

Stuttgart . 3121a

Agent ,
welcher in Kolonialwarengeschäften
gut eingeführt ist .w ird von leistungs¬
fähiger Seifenfabrik gesucht.

Angebote befördert die Exped. der
„Bad . Preffe " unter Nr . 3102a.

Fleißiger Hann
als Ftlialhalter für jed. Ort u.
Bezirk gesucht . Berus gleich .
Einkommen 300 Mk . monatl .
Kapital , Laden unnötig .

Metallwaren -Jndustrie .
Friedenau 88 . 3116a

1200 Mark
jährlichen Nebenverdienst.

Alte , hochangesehene Lebensversicherungs -Gesellschaft mit
höchsterDividendenkraft sucht für Karlsruhe und Nachbarorte
einige Persönlichkeiten, welche in der Lage sind, eine Bezirks¬
vertretung nebenberuflich zu übernehmen .

Geeigneten Herren , deren Charakter und Beruf für ein
solides und dauerndes Verhältnis Gewähr bieten , wird neben
entsprechenden Provisionen ein jährliches festes Gehalt von
600 Mark gewahrt.

Berufsmäßige Vertreter unter günstigen Bedingungenmit längerer Vertragsdauer jederzeit gesucht . Freundliche
Offerten , die streng diskret behandelt werden , erbeten unter
F . 352 F. M. an Rudolf Moste, Mannheim. 3123a.2 .1

Als Kassiererin
m ein feines Detailgeschäft findet ein Fräulein mit guter Schrift und
in Korrespondenz schon geübt, angenehme Stellung . Offerten mit
Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit und Alter , womöglich auch Photo¬
graphie . nimmt die Exped. der „Bad . Preffe " unter Nr . 5293 entgegen .

Wir suchen eine branchekundige, tüchtige
Verkäuferin §

für Herrenwäsche n « v Krawatten .
Geschwister Knopf .

Eine dauernde zufriedene
Existenz bei jährl . hohem iEinkommen biet . wir einem

IlMWW Hem
durch Uebernahme unserer
Alleinvertretung . Kauf¬
männischeu. Branchekennt-

| Nisse nicht nötig , da An¬
leitung durch uns erfolgt .
Erfordert . 800 Mk. in bar .
Ernsthafte ausführl . Offert ,unt . 1 . 1060 an Haasenstein j
& Vogler , A.- G., Dresden.

Tüchtiger , gut beleumundeter
MMnIeii -Ahgliißleiir

von alter Handelsauskunstei und
Jnkastobüro gegen sehr hohe Pro¬
vision sofort gciucht .

Offerten unter Beifügung von
Zeugnissen an „Hansa "

. All-
g

emeineS Handelssyndikat , Offen-
»rg . Baden._ 2995a .5 .5

Reclame-
Acquijiteme

geg. hoh . Prov . od . Fixum und
Provision sofort gef. Rur
solide u . solv . Herren wollen
sich melden bei Reuter &
DiefFenbacher , Karls¬
ruhe i . B . 5295 .2. 1

Hoher Verdienst
für Hausierer rc. (männl . u . weibl.
Personen ), d . Perk . eines konkur¬
renzlosen Massenartikels (Neuheit),

lil rch , Gerwi gstr . 34. w ™
Wir suchen zum alsbaldigen

Eintritt soliden, gewandten Schlos¬
ser zur Führung eines Automobils
und sonstigen Arbeiten.

Offerten mit Zeugnissen, Pho¬
tographie und Lobnansprüchen zu
richten an H . Peter Söhne
Brauerei , Sichern._ 3133 a

Tüchtiger 3131a
Möbelschreiner .

verh. , welcher sich als Vorarbei¬
ter zum Anlernen eignet und im
Polieren bewandert ist . sofort ge¬
sucht . Offert , mit Gehaitsansprüch.
u . scith. Tätigkeit an I . Basnizki,
Möbelfabrik, Langenbrücken. Auch
können einige tüchtige Möbel¬
schreiner, aus polierte Möbel bei
dauernder Beschäftigung sofort
Eintreten - — 3131a

Schreiner gesucht,
tüchtige , selbständige Arbeiter ,können sofort eintreten . B10703

I . Möller, Augartenstraße 34.

Tüchtiger
HMuW

per2 . April gesucht. 6257
Kaisermatze 173.

Hausbursche
gesucht auf sogleich in gute Stelle .

Gasthaus zum gold. Hirsch ,
Kaiserstraße 129. 5810732

Lehrling -Gesuch.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat , die Schlafferer gründlich zu
erlernen , kann ans Ostern mit Kost
u . Logis unter günst. Bedingungen
eintreten beiR '. aeber,Schloßer -
meister, Karlsruhe , Schützenstr . 42.

fOOGOror

Ladnerin.
Für feines , hiesiges

1Detail - Geschäft der Glas -,
Porzellan - u . Küchengeräte-
Branche wird jüngeres ,
anständiges Fräulein
gesucht , das im Verkehr MGmit feiner Kundschaft de- —
wandert ist und über ge-

i nügend Branche-Kenntnisse
verfügt .

i Offerten mit Angabe seit¬
heriger Tätigkeit und Ge -' Halts - Ansprüchen unter
Chiffre 5263 an die Expe -' dition der „Bad . Presse"
erbeten.

rNodes.
Zuarbeiterin sofort gesucht.

M . Duvigneau Nächst,
Herrenstraße 22. 2310750

KehrfrSuletrr ,
welches sich zum Büroruf auSbil-
den möchte , bei sofortiger Vergü¬
tung gesucht . Vorzustellen bei Emil
Schwehr. Karlstraße 29 a . B5268

An der Großh Heil - n. Pflege ,
anstalt bei WirSloch, in der Nähe

| von Heidelberg , ist die Stelle der
Gehilfin der

Wirtschafterin ,
zu deren Unterstützung in der
Aufsichtsührung über Kochküche u.
Waschküche ru besetzen . Vollkom¬
men gesunde Bewerberinnen , die
kochen können und im Hauswesen
Erfahrung haben und auch in
schriftlichen Arbeiten bewandert
sind , wollen ihre Gesuche mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf u .
Zeugnissen unter Angabe der An-
ivrüche an barem Gehalt bei voll¬
ständig freier Station bei der
Direktion der Anstalt bald ein-
reichen ._ 3141a..

Aus 1 . Mai oder später wird
fleißiges und tüchtiges Mädchen
das perfekt kochen, und sämtliche
Arbeiten eines kleinen best . Haus¬
halts selbständig besorgen kann , zu
einem einzelnen , jüngeren Herrn
(Beamten ) gesucht.

Offert , mit Zeugniffen , Lohn u .
Alter unt . Nr . Bl0714 an die Exp.
der „ Badischen Prelle " erbet .

Kochfräulein
kann sofort eintreten . 5277 .2 .1

Rinderspacher , EcRschmitt .

Mä - choir-Gesuch .
Wegen Verbeiratung meines

bisherigen Mädchens suche per 1 .
resp . 15 . April ein selbständ. Mäd¬
chen für Küche und Hausarbeit zu
kleiner Familie . 5269

Vorzustellen Ritterstraße 8, im
Laden , oder Wohnung 4. Stock .

Ein Mädchen ,
welches kochen und alle Häusl .
Arbeiten verrichten kann, wird
zu kl . Familie gegen hohen Lohn
per I . April gesucht. 5241

Kronenstratze 3%, 2 . Stock .

Mädchen-Gesuch.
Ein jüngeres Mädchen wird per

15. April ev . 1 . Mai zu kleiner
Familie als Stütze der Hausfrau
gesucht . B10745

Zu erfragen Marienstr . 50, II .
Gesucut für sofort junges

Mädchen tagsüber zur Mithilfe
im Haushalt . B10718

Sophienstrafte 65 , 4 . St .
Besseres Mädchen, das Nähen

kann, zu 2 Kindern für mittags
gesucht . Frau A. Gärtner , Ama-
lienstr . 25 , 3. Stock._ 5271

Kriegstrahe 26,4. Stock,
wird ein einfach . Mädchen f. Haus -
arbeit gesucht per 1 . April . 581072,

Gesucht für sofort ein junges
Mädchen in kleinen Haushalt ,
welches zu Hause schlafen kann.
B10728 Yorkstraße 8, pt.
JF 1 Monatsfrau ,
solide , zuverlässige Person , gesucht .

Schützenstr. 19, Kleidergeschäft .
Eine zuverlässige , unabhängige

Frau oder Mädchen wird für Mo¬
natsstelle gesucht . 5810545 . ..

Adlerstraße 3, im Laden .
Reinliche MonatSfran , Nähe d.

Hirschbrücke wohnend , sofort ge-
sucht Hirschstraße 65. I . B10733

Stellen -Gesuche .
Maler " MW

26 Jahre alt , ledig , vertraut
mit sämtlichen vorkommenden
Arbeiten , sowie Dekoration ,
Holz, Marmor und Schristen -
malerei , (auch Landschaften ),der nötigenfalls auch in der
Lage ist , selbständig Ausmaß
u . Abrechnungen vorzunehmen ,
sucht dauernde Stellung als
solcher , auch Vorarbeiter oder
dergl . Spätere selbstständige
Geschäftsübernahme nicht aus¬
geschlossen. Gefl . Offert , u . Nr .
B10704 an d. Exp . d . „Bad . Pr .

"

Dienen 3124a

gut empfohlen , sucht in Süddeutschst
Stellung . Angeb. erb . sud K. N. u.
990 an Rudolf Masse , Cöln . 2 .1

M , geb . Ime
würde st einige Stdn . täglich bei
Dame oder Herrn vorlesen oder
Gesellschaft leisten . Spricht engl ,
u . franz . Offert , unt . Nr . B10712
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Einst Fräulein , welches nähen
kann, französisch spricht , und in
allen häuslichen Arbeiten erfahren
ist , sucht passende Stelle für hier
oder auswärts . 5810701

_ Bachstraße 54 III .
mm Pflegerin ! ■■

Alleinsteh. Fräul . aus gut . Fa¬
milie . in Wochenbett- u . Kinder¬
pflege gut erf . , sucht paff. Beschäft.
in beff. Hause . Off . u . Nr . B10692
a . d . Exp, der „Bad . Preffe " erb .

Mädchen sucht Stellung zu kin¬
derlosem Ehepaar .

Offerten unter Nr . B10682 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Fm die (skotiinbuitrir .
«isator. gewohnt über
mit ausgezeich¬

neten Referenzen.1 fördert Rudolf

langjähriger Leiter erster Firma
_ der Großindustrie. hetvShrterOrga-

großeS Personal schnell zu disponiere « . Christ ,
Gefl . Offerten sud' P . 14413 be-

31260.3.1

■mvmiiv VHUIh DtrWtUBimJUUIlt,ij
hnt über großes Personal schnell zu drsp
X lllWI M zu oeMem. 1!"
olf Mosee , Berlin 8 .W ,

3u oentiielen oder oettatea :
Weinbrennerftratze 11 . Villa von 8 Zim

Kamm., Küche mit Speiset ., 4 Keller,
A 2 Mans ., Bao , Erk., Veranda ^ 2 Balk .,

Waschk„ Garten , Zier - u . Gemüsegarten .
Diele , Trockenboden , Gas u . elektr . Licht-

anschluß . Näh . bei Herrn Stadtrat Bieber , Weindrennerstr . 13 oder
Herrn H . Homberg , Achern . — Telephon 11._

4774

Villa

Stellung -
suchenden

die einen besser bezahlten Posten
auf kanfm. Bureau wünschen,
empfehlen wir den Besuch un¬
serer Kurse in :

Schönschreiben, St, »» ,
graphie, Buchsührung
(eins., dopp., amerik.),
Maschinenschreiben,
Rundschrift , kansmänu .
Rechnen, Wechsellehre,
Korrespondenz re .

Misch , Englisch, FriliiMch .
Am 10. April beginnt ein

LchliV-KlirB
für Konfirmanden (Knaben u .
Mädchen),welche in einekaufm .
Lehre treten sollen . ES ist em¬
pfehlenswert , daß sich die jung .
Leute vorder in den versch.

kaufm. Fächern ausbilden .
Anmeldungen werden schon

jetzt entgegengenommen.

W und Ml
AuSführlAuSkunft«.Prospekt

gratis durch die 5167.2 .2

.Wik "
Karlsruhe, Kaiserstr. US .

Telephon 2018 .

-E Apotheker- ^
Lehrstelle» hier oder auswärts , für
jung . Mann mit Oberprimareife
Realgymnasium aus sofort gesucht.

Off . mit Beding. u . Nr . 5810662
an die Exp, der „Bad Presse" erb.

für jungen Mann mit Primareifein Bank- oder Grobgeschäft für
sofort gesucht . Off . mit Bed . unt.
Bl0661 an die Exp , d . „Bad . Prelle .

"

Tüchtige, sehrgut empfohlene

KMseck53

der Kurz - , Moll- u . Weißwaren-
branche sucht auf 1 . Mai pass.
Stellung . Gefl. Offerten an
Frau M . Beck , Rüppurrer -
straße 48, Ecke Luisenstr.

Vermietungen.
5 Zimmerwohnung ,

komplett , Bad , Balkons , Veranda,sowie reichliches Zubehör — tadel¬
los hergericktet — an ruhige Mieter
per 1 . Juli zu vermieten. Näh .Bl0698 .4 .1 Kurvenstr . 18, II.

sehr schöne , ohne vis-ä-vis, mit
Mansarde , Keller rc., im 4 . Stock,

ebenso eine solche im ersten Stock
mit Veranda und Ziergarten auf
1 . Juli oder früher zu vermieten.Näheres
5266.3 .1 Auaartenftr . 75 , ist

Schöne Wohnung
S. Stock, in der Marienstr .. *3 Zimmer . Alkov . Küche. *

J Näh . Marienstr . 21 i. Laden. $

Kapellenstrahe 74,
n . d . Hauptbnhf ., schöne» Zimmer -
Wohnung ohne vis-ä-vis mit Bal¬
kon nebst Zubehör per 1. Juli an
kl. Familie zu vermieten . 5299 .2 .1Näheres im 2. Stock daselbst .Schilmarmstratze
Straßenbahnhaltest . Händelstraße.Nr . 7, parterre . 6 ZimmerNr . 10, parterre , 5 Zimmer
beide mit Bad und reichlichem Zu¬
behör, Gartenanteil , aus 1 . Juli
zu vermieten . B10244

Näh . Friedrichsplatz 10, pari .
Bachstraße 40c, III ., schöne Wohng .mit Balkon u . Veranda, 4 Zim¬
mer , Küche . 2 Keller Bad,Speisekammer auf 1 . Juli zuvermieten . Näh. daselbst oder
Hirschstr. 69. Part . B10454 .. .

Schützenstr . 64. Vorderh . , 4 . Stock ,
ist schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Juli zu Perm.

Näh. Sofienstr . 13 , 2. Stck . Bl0697

Eisenbahnstr . 19 , II .. Wohnung ,3 Zimmer , Keller auf 1 Juli
zu vermieten ._ 5810730

Karlstraße 57, im 2. Ivtock, schöne
Wohnung, 5 Zimmer , Glas¬veranda und allem Zubehör, auf
1 . Juli zu vermieten. 5810702

Näheres im 4. Stock daselbst.

Beilchenstr . 18. II . . 2 Zimmer -
wobnung, hockvart. . Glasabschl .»
iAasserklosett , an ruh . Leute Per
1 . Juli zu verm . Schäfer . 5810738

Gut möbliertes Zimmer mit
Klavier und Pension sofort zu
vermieten. B10705 ;

Näh. Borkstraße 28. pari .
Hübsch möbliertes Zimmer bei

alleinstehender Witwe mit oder
ohne Pension zu mäßigem Preis
zu vermieten . B1071K

Zähringcrstr . 20a« 2 . Stock, lks.,
Ecke Fasanenstraße .

Suche auf sofort eine billige
IMP Schlafstelle. ' WC

Offert , mit Preisang . unter Nr .
B10731 an d . Exp, d . „ 58ad . Pr ."

Unmöbliertes Sinunet
(Vorderh.) , freund ! ., an einz ., ruh .,
solide Person sofort zu vermieten .
Bl 0488 Adlerstr . »9 , 4. Stock.

OM. Lehrling ob. SWer
findet in gutem Privathause , nach ■
Ostern , gute Pension .

Offert , befördert unt . Nr . B10703
die Exp , der „ Bad . Preffe "

. 2 .1

rraisersttatze 227, n.
möbliertes Zimmer per sofort zu
vermieten . Näheres im Zigarren -
geschäft daselbst.
Adlerstrahc 15 , 3. Stock lks., ist ein
möbliertes Zimmer mit sep . Ein -
gang sof . zu verbieten . B10706

Auaartenftr . 85, 2 . St . l. , ist un¬
möbliertes Bmutier auf sofort ,
oder später zu vermiet . B10709 .3 . 1

Amalienstratze 0 . Hths ., 2 . Stock ,
ein möbliertes Mansardenzimmer
auf sofort zu vermieten . B10678 .2 .2

Amalienstraße 44. 3. Stock, zwei
auf die Straße gehende Mansar -
benzimmer an einzelne Person
auf 1 . Mai zu vermieten .

S810620 _ Näheres 2 . Stock.
Touglasstraße Nr . 18, Ecke Kaiser¬
straße, ist 2 Treppen hoch, ein
möbl . Zimmer mit Pension sogl.
zu vermieten ._ 5810711

Hirschstratze 7. 2 Treppen , ist ein
Zimmer , sep . Eingang , zu 8 M
sofort od. später W verm . B10690

Hirschstr . 52 , III . , schön möbliert ,
größeres Zimmer in sehr ruhig ,

ause sofort zu verm . B10726
Kaiserstratze 65III ist ein hübsch
möbliertes Zimmer mit Balkon
sofort zu vermieten ._ 5810680

Kaiserstr. 79, IV ., freund !. , eins ,
möbl . Zimmer auf sofort zu ver -
mieten._ Bl 0744

Kurvenstr. 11 , 2. St ., ist ein schön
möbliertes Zimmer zu verm . a 1”

Kronenstraße 6III ist per sofort
ein gutes , zweifenstr . möbliertes
Zimmer zu vermieten . B10681

Kronenstr. 19, 1 Tr ., eins . möbl .
Zimmer bill. z . verm . B10746

Markgrafenstraße 35. II ., schön
möbl . Mansardenzimmer sofort
zu vermieten . B10740

Morgenstr. 41» III ., r ., gut möbl .
Zimmer » gegenüb. v. Seminar -
garten , sofort zu verm . B10724

Schillerstr. 14» Part . , ein gut und
ein eins. möbl. Zimmer mit sep .
Eing. p. sof . z. verm . B10725

Schützenstr . 19, 1 Tr . , r .. einfach
möbl . Zimmer an Herrn oder
Fräulein sofort oder später zu
vermieten . B1074 <

Schlotzplatz 14 ist ein einfach möbt
Mansardenzimmer mit Pension
an soliden Arbeiter für Mk. 40.—
pr . Mon . zu vermieten . B10708

Zirkel 14 gut möbl. Zimmer mit
sep. Eing ., an solid . Herrn zu
verm. I . St . , i. Lichen. B10723

Miet - Gesoche .
Beamter sucht zum I . Juli schöne

große 3 Zimmerwohnung . Offert ,
mit Preisang . u . Nr . B10670 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

lliuhige Familie (2 Pers .) sucht
auf 1 . Juli kleine 3 Zimmerwoh¬
nung ober 2 Zimmer m. Mans .
Offert, m. Preis unter Nr . 5810736
an d. Exp , d. „Bad . Presse" erb.
r SdiMemohmlg 'LKL
Oststadt gesucht. Offert , u . 5810521
an die Expedit , der „Bad . Presse ".

Auf 1. Juli wird von ruhiger
Familie eine 2 Zimmerwohnung
mit Mansarde im Vorderh . gesucht.
(Südstadt .) Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B10688 an
die Exped . d« „Bad . Preffe " eich .

Luisenstr. 93 auf 1 . Juli Wohng . .
von 2 Zimmer , Küche . Keller im -
2. Stock d . Seitenb . zu vermiet , r
Näh . Vorderh . , II . Stock . B10720 :

Nächst Hauptbahnhof
u . Karl -Friedrichstr ., ist ein schön
möbliertes Zimmer zu vermieten . ■
5810707.2 .1 Markgrafenstr . 45. 2Tr . <

Gut möblierte Mansarde sofort
zu vermieten . S810706 ,

Näh. Aorkstraße 28, Part .
Sehr schön möbliert . Mansarden - •

zimmer ist , sofort oder später , an
einen anständigen Arbeiter oder ?
Mädchen billig zu vermiet .
Zu erfr . Schübenstraße 11 , 3 . Sff '
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[SAURER !

n . . .SAURER
LASTWAGEN - OMNIBUSSE adolph saurer
Steatslieferunqen Für DEUTSCHLAND,OESTERREICH . ENGLAND , FRANKREICH , RUSSLANO, SPANIEN. Maschinenfabrik LINDAU ( Bayern )

Vertreter für den Kreisbezirk Kar . siuhe : Emil LöIlSChe , JH'torzäieiül . 1829&

Friedrichsbad
Kaiserstrasse 136 .

Sommerhalbjahreskarten
für die 3643 .2.2

Schwimmhalle
vom 1. April bis 1 . Oktober ErwachseneM . 20, —, Kinder M. 15 .— u. 10.-

Aug. Hardt , J. !t ,
Herrenstr . 2 .GroBherzogl . Hoflieferant

Spezial -Geschäft eleganter Beschutiong nach Maafi.
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Reit - , Marsch - u . Parade -Stiefel ,Gamaschen , Stiefel - ESKieke , Sporen ,Civil - , Sport -, Jagd - und Touristeu -Stiefel .

Protektor Se . Königl . Hoheit der Grossherzog von Baden .

I . Grosse Kochkunst -
, Hirte- und Hoteifoch -Ausstellung

einschliesslich Artikel für Bäckerei , Konditorei und Fleischerei .
Veranstalter : Wirte -Innung (Freie Innung ) zu Mannheim .

Eröffnung : Samstag , 1 . April ds . Js ., vormittags 11 Uhr
im Rosengarten zu Mannheim . *

Hochinteressant . — Lehrreich , — Kostproben vielfach gratis . AüH Täglich Militär - Konzerte . ""WF
Eintritt an Elitetagen , Samstag , den 1 ., Sonntag , den 2 . und Mittwoch, den 5, April 1 Mk.

An anderen Tagen 50 Pfg . Kinder unter 12 Jahren 30 Pfg . 3065a.6 .1

Tttefier ßr
engf. u. franz . flamenkfeiber

71. Stängfe u. Trau
Zirßef 32. Zdte 'Ritterstraße. J

Fr . Legier & Co .,
Durlach , Maschinenfabrik,

Gegründet 1876 Telephon 197
liefern komplette Ziegelei -Einrichtungen , Trans¬
missionen in neuester Ausführung, schmiedeiserne und .
gusseiserne Riemenscheiben , SAgen für Kistenfabri¬
kation , Pumpen aller Art , Reservoire , Roststäbe

in Guss und Schmiedeisen . 3758 . 13.7
Reparaturen des allgemeinenMaschinenbaues prompt und billigst .

Hamen - Strümpfe , Kinder-
StrOmpfe, Herren - Socken

H W Kpllpr Ludwigsplatz ,
U « ff . IXt/llul , Ecke Waldstrasse .

Rabatt - Marken .
WB. Das Anstricken wird raschestens und pünktlich besorgt .

'rt : E
MALZKAFFEE

für in Original - Packungen
Käuflich in belferen Lebensmittelgefdiäften .

L . Bueherer jr .
Weinhandlung

Dornengasse 7 , beim Outenbergplatz
Strassiburg

Speziatoiferte in ausländ . Weinen
: Die Weine sind garantiert naturrein. :

Panades Weißwein ca. 9° . .
Italienifcher Rotwein A ca. 10 °

Italienifcher Rotwein B ca . 11 *

Mk . 60 —

» 58 .—

n 62 . -

Die Preise verstehen sich per 100 Liter franko Bahnhof
Karlsruhe (bei Abnahme von 25 Liter ab) inkl. aller Spesen
ohne Fass . Das Fass bleibt mein Eigentum und ist franko
aurückzusenden.

Heber 200 Liter Spezialrabatt. Anslagerangsspesen
20 Pfennig pro Sendung.

Zahlbar bar . ohne jeden Abzug bei Ablieferung des Weines.
Da dieser Wein direkt aus meinen Zollniederlagen versandt

wird , so ist er frei von allen inländischen Steuern. 2451a 5.2

werden rasch »nd htm« angererflnt in der
Sntdnci »er „ Badischen Preise " .

Verein ehern.
Bad . Leib -Dragoner

Protektor Seine Königl . Hoheit
Großherzog Friedrich II . von Bade» .
Samstag . 1 . April , 1I29 Uhr abends

General-Versammlung
im Vereinslokal Gambrinushalle .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Rer Vorstand .

Berichtigung . Der in heutiger
Mittagsnummcr in diesem Inserat
irrtümlich angeführte Zusatz 1 u . 2
hat auf obigen Verein keinen Bezug.

Grenadier-Verein le. «.)
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat Sr . K . H .
des Großherzogs von Baden .
Morgen Samstag abend

Mnats - PelsMmlinig
im Vereinslokal

..Goldtner Adler ".
1 . Geschäftliche Mitteilungen

lAusflug nach dem Nieder¬
wald -Denkmal ).

2 . Entgegennahme von Anmeld»
ungen zur Schützen- Abteilung

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstand .

raer
r . G. m . unbeschränkter Haftpfl .
Die zur Abrechnung vorgelegten

Mitglredbücher . sowie die zur
Auszahlung kommenden Divi¬
denden, können in unserem Ge¬
schäftslokalein Empfang genommen
werden.

Die fälligen Quartalsbeiträge
sind nun zu entrichten .

Karlsrnhe - Mühlbnrg ,den 25 . März 1911 .
Der Vorstand.

Es ist nicht nötig , I
- » dass Sie schon wieder pJ

tapezieren lassen .

1 Dose

Tapeton
zu Mk. 120 stellt jede
Tapete fast mühelos

wie neu her .
Kein Ausräumen nötig .

Kein Staub.
Niederlage bei :’

? ud . W. Lang, Drogerie
”

Kaiserstr . 69 .
Karl Roth, Hofdrogerie .
Th . Walz, Drogerie . 46,s4 .3

Miirnis -HkrslkigMW.
Montag , den 3. April l. I ., nachmittags 2 Uhr beginnend , werden

im Auftrag
KaiserMee Ur. 71 , n.

nachverzeichneto Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :
2 aufgerichtete Bette :?, 1 Tafelklavier , 1 Schreibtisch, 1 Vertiko,
2 Sofa , 2 Kleiderschränke, 2 Waschkommode , 1 Nähtisch , 1 Noten¬
ständer , 2 Spiegel , versch. Bilder , 3 Tische , 12 Stühle , 2 Nacht¬
tische , versch . Weißzeug, Küchenmöbel, Geschirr und noch verschied ,

wozu Kauflieber höfischst einladet 570

2851

Wirnser ,
Vorsitzender des Ortsgerichts II .

Ein Transport
franz .Pferde
trifft heute ein, wozu Kauflieb¬
haber einladen B10715.2.1

Gebr. Harkmann,
Weingarten (Baden ).
— Telephon Nr . II . —

25 Hektoliter 3
.

. äfler-Wein
3137avom Jahr 1893 , garantiert rein , hat zu Verkäufen .

Leonhard Kaiser, zell i. Weil«! (Baden),
Kirchstraße 21.

Fruchte - und Gemuse -

nur wirklich erstklassige Marken mit

IO °/o Rabatt
(doppelten Marken ) auf die bekannten Listen -Preise. • • • «

Prompter Versand, ## S»

Herrn . Mümling
Hoflieferant Kaiserstr . 110 Tefeph . 1042.

Landschaftsmalerempfiehlt sich im Anfertigen von
Kleidern und Kostümen. Bl 0699

Schillerstraße 27 . IV links.

Einige Herren « . Damen
können an einem guten bürgerl .
Mittag - « . Abendtisch bei mäß .
Preis teilnehmen .

Zu erfragen unter Nr . B9948 in
der Exped. der „ Bad . Presse"

. 6 .4

ist bereit , noch einigen Damen
Korrektur zu erteilen . B10855.2 .2

G . H . Münch -Mannheim ,
Karlsruhe , Bismarckstr . 14 , 2 . St .

8«Se Me» beflerer
Hkmnkickttliojl-

■= Reste = ■
sind enorm billig abzugeben
Kaiserstrahe 133 , 1 Treppe .
10.3 Elte Kaiser - u . Kreuzstr.
Eingang Kreuzstr . neb. der kl . Kirche .

Zum Umzug!
Oelfarben , strichfertig
MöheMacke,
Möbelpoiituren 7374 .4 .3
Bronzefarben ,
Fussbodenlacke
&

1 kg Mk. —.90,1 .—,1 .20 etc.
odenwichse ,

Terpentinöl II p . L (r.70Pfg,
zum Reinigen der Böden etc.

FarüeniakrikR . Scbaeifer
WaldstraBel4,n. d .CoIosseum .

mit 40 mitte an rentablem Fabrik
oder Engrosgeschäft von jüngerem
Kaufmann

gesucht.
Offerten unter 8 . Z. 1336 an

Rudolf Moste , München. 3127a

In. Roggenmehl.
durchgemahlenes , Mk 20 .75 die
100 Kilo mit Sack , abzugeben .

Anfragen unter Nr . 3091a an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

Leistungsfähige Brauerei mit
erstklassigen Bieren (auch Hochs.
Spezialbier )
beleiht und mietet

Wirtschaften
in der Stadt und auf dem Lande.
Vertreter gesucht, die eigene , zu
Bierablagen verwendbare An¬
wesen besitzen . 2170a .3.3

Mitteilungen , auch v .Vermittlern ,
die man vertrauensvoll unt . Chiffre
F . II . 4022 an Rudolf Mosse .
Karlsruhe , richten wolle , werden
mit strengster Berschwiegenbeitbeh .

Belegenheitskauf.
Hübscher Landsitz, eingezäunt , m.

neuen Gebäulichk. für Geflügel-,
auch Schweinezucht, gr . Fischteich ,vielen Obstbäumen unt . Brandtaxe
sofort zu verkaufen . Bl0402 .3 .2

Jean Bauer ,
Heppenheim , Bergstraße. *

Frisch eingetrossenj

Pariser

KopfsalatI
Kopf Pfg .

3 Kopf Pfg .

feinste

Stück .ü a # und

50 Pfg .

I feinste

Ael -Ml
Pfd . 18 Pfg .

3 Pfd . 50 Pfg .

feinste spanische

ilhitOrminni
Stück £ ) und 7 Psg .

5232 empfehlen

O. m b H *
kb dtn

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren - u.
Damenkleider , Stiefel , Weißzeug,Möbel usw. Zahle wegen großen
Bedarfs die höchsten Preise . SS,#®

Frau Rosa Gut , 5.2
Brunnenstr . 5 . Postkarte genügt .

Wege» Umzugs
oerhonfen mit biOigjt :
2 eiserne Lagergestelle für
Bleche 100X200cm , f. mehrere
Waggon Blech ausreichend.
Eine Partie gebrauchte T-
Träger , 1 Zylindergebläse , j
3 Rippenheizrohrcn 5 m lang, !
1 Spindelpreffe , ca . 70 mm |
Spindelstärke .
Karlsruher Eisen - und Meta !!- j

manufaktur 4754 j
Bf osenberg & Co .

Neue Möbelrolle sehr preiswert
zu verkaufen evtl , zu vermieten .

Wagnerci Stef . Vierthaler ,'Siraö Karlsruhe -Rintheim .

f
L
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